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Mi den amllichen Befannimachungen 
für Stadt und Kreis Litzmannſtabt 


Mittwoch, 10. Juli 1940 


le. 


18. Jahrgang 


12 Brilenbomber bei Stavanger abgeſchoſſen 


Mipolütkter engllſcher Angriffsverſuth / Große deulſche U⸗Vool⸗ Erfolge / Erſoloreiche Luftangriffe gegen England 


Berlin, 10. Juli 

In den heutigen Bormittagoftunben verſuch⸗ 
ten 12 britiſche Bombenſiugzeuge des Multors 
Briſtol⸗Blenhelim den Flugplatz Stavanger 
Sola anzugreifen. Infolge ſoſort wirkſam eins 
ſetzender Jagd- und Flatabwehr wurden bie 
ſelnblichen Flugzeuge an der Durchführung ihres 
Auftrages gehindett und konnten nur wenige 
Bomben abwerſen, bie unbedeutenden Sachſcha⸗ 
den aurichteten. Sämtliche angreifenden Brite 
ſchen Flugzeuge wurden abgeſchoſſen, und zwar 
elf im Bufttampf durch Jagd- und Zerſtörerſlug ; 
beuge und eines durch Dlatartillerie, Berlufte 
an deutschen Flugzeugen find nicht eingetreten, 


Der Bericht des OW. 


Berlin, 9. Jult 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
kannt: 

Die deutſche U⸗Bootwaſſe hat dem Feind 
wiederum ſchwere Verluſte beigebracht. 

Kapitänleutnant Hans, Gerrit von Stock 
Haufen hat mit ſeinem Boot 56 500 N T. 
ſeindlichen Handelsſchiffsraums verſenkt. 


Ein weiteres U-Boot hat den britſſchen Zer⸗ 


Hörer „Whirlwind“ und mehrere bewaffnete 


Dauvpeloſchiſſe, darunter einen britiſchen Marines 


lanker von 11660 Bg., vernichtet. 

Der im Wehrmachtobericht vom 28. 6. ber 
tauntgegebene Erfolg eines U-Bootes mit einer 
Berfenkungsziffer von 38 000 BAT, hat ſich, wie 
der zurlicgekehrte Kommandant, Kapitänlents 
nant Knorr, meldet, anf 40 311 BR T. er⸗ 
höht. 5 

Schnellboote verſeukten bel einem erneuten 
Borftoh gegen die engliſche Südküſte ein briti⸗ 
sches Bewachungsſahrzeng. 

In England geiff die Buftwalfe Hafen» und 
Tankanlagen, Flugplätze ſowle Werke der Nür 
ſtungoinduſtrie und Schiſſozlele an. Getroſſen 
unb ſchwer beſchädigt wurden die Werſlen von 
Devonport Tankanlagen in Ipswich, Eonvey 
Joland, Thams:Haon und Tilburn. Sprengftoffe 
werke in Harwich und die chemiſchen Grohanla⸗ 
gen Billingham, ferner im Kanal und der Nord⸗ 


lee ein Kreuzer, ein gerſtörer und fünf Hans 
beloſchifſe. Auf einen Flugplatz wurden mehrere 
Flugzeuge am Boden zerftört, 

Ungriſſe feindlicher Qlugzenge am 8. 7. in 
Holland und Belgien blieben erfolglos, in der 
Nacht zum 9. 7. gegen Nord» und Weſtbeulſchlaud 
verurſachten nur einigen Hünſerſchaden und tür 
teten mehrere Perſonen. 

Die geſteigen Geſamtverluſte des Gegners Des 
tragen 11 Flugzen ge. Davon wurden ſechs 
im Luftrampf abgeſchoſſen, fünf am Boden zer 
Hört, Fünf deutſche iugzeuge werden vermißt. 


Nordiſche Gemeinſthaft 


Reichskeiter Roſenberg ſprach 
Berlin, 10. Juli 
Vor Vertretern der ins und aus ländiſchen 
Preſſe ſprach Reichsleiter Roſenberg Über ein 
entſcheidendes politiſches Problem, das nach der 
Belehung des norbiſchen Raumes von beſon⸗ 
derer Bedeutung If. Es iſt ganz natürlich, daß 


Über bie aktuellen militäriſchen und polltiſchen 
Greiguiffe, die mit der Sicherung gegenüber 
englilhen Angeiſſen zuſammenhängen, hinweg 
die tieferen Fragen des deutſch⸗norbiſchen Ber 
huͤltniſſes befonbers im Binblick auf die künftige 
Entwicklung von groher Bedeutung ſind. Hier 
zu hat Reichslelter Roſenberg in Jeiner Uns 
sprache Über die nordiſche Schicllalsgemeinſchaſt, 
die gleichzeitig von allen Reichoſendern über 
tragen wurde, ausführlich Stellung genommen. 


„Straßburger Tleuefte Nachrichten“ 
Geſte beutſche Zeitung im befreiten Elſaß 
Straßburg, 10. Juli 

Am eh jenen zum ersten Male nach 

der Be Sr ‚es Elſaß in der alten deutſchen 

Reichoſladt 718 5 8 N 25 

n. 


traß burger 
Nenelten Nahe 


Die Zeitun 


Graf Eine an der Maginotlinit 


Deulſche Fronffeldaten begrüßen den Anpenminifter Atnliens 


Berlin, 10. Juli 

Der italieniſche e raf Ciando, 
der auf Einladung der Reichsregierung GR 
wärtig in Deutjhland weilt und das 5 e 
4 bi befihtigte in Beglei⸗ 
tung von Botihafter iftert, dem Chef der 
polltiſchen Abteilung des italieniſchen Außen. 
minifteriums, Botſchafter Buti, dem Chef des 
gane des italieniihen e 

efandten Geiker di Celefia, ſowie des Bot⸗ 
ſchafters von Mackenſen, des Generalma- 
91 Dittmar und des Chefs des Protokolls des 
uswärtigen Amtes Geſandten Freiherrn von 
11 verſchiedene Feſtungswerke der Mar 
inotlinie, um dle beſonders heftig ge 
kämpft worden war. Graf Ciano beſuchte auch 
das Fork Douaumont bei Verdun. Hier ließ er 
6 durch den Erſtürmer des Werkes, Generale 
eutnant Weſſenberger, ſowie durch Offlztere, 
die ſich bei der Er t ausgezeichnet hate 
ten, eingehende Berichte über den Verlauf der 


Re 11 9 55 erſtatten und unterhielt ſich 
mit Soldaten, Die bei dem Sturm auf die Buns 
ker ausgezeichnet worden waren. 

Bei feiner Durchfahrt durch Meß bereitete 
die Ztoilbenöfterung Graf Clano [pontane 
Kundgebungen. Im Operationsgebiet 
hatte nu die Nachricht vom Beſuch des ſtalie⸗ 
niſchen Außenminlſters unter den Frontſoldalen 
verbreitet und rief überall, wo die Autokolonne 
Graf Cionos durchtam, Kundgebungen der Ber 
geiſterung hervor. 


Ungarischer Veſuth 


Berlin, 10. Jult 
Der tgl. ungariſche Miniſterpräſident Gra 
Teetln der 125 Münte del N 
Graf Ejafy begaben fid am Dienstag nad» 
mittag zu einem kurzen Beſuch der Reichsregle⸗ 
zung nach Deut ſchla nd. 


Ein „neues“ Frankreich im Entitehen? 


Verſpülets Bunfehteiume in Vichy / Das Eingeſtändnis Bonnett / „Bekehrte“ getzer 


Drahtberlcht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 10. Jult 

An dem Tage, an dem in London der Prunk, 
Bau der ſranzöſiſchen Botſchaft im Hyde⸗Park 
von engliſchen Beamten verſlegelt wurde, hat 
in Vichn das ſrauzöſiſche Parlament dem Mars 
ſchall Petain Generalvollmachten für 
die Schaſſung einer neuen Staatgver⸗ 
lafiung gegeben. Der Jo verſchwenderiſch aus⸗ 
geltattete Bau It zu einem tolen Hauſe gewors 
den. Vor die Feuſter der Räume, die ale Mit. 
telpunkt der ſtanzöfiſchengliſchen Freundſchaft 
angeſehen wurden, find dichte Fenſterläden ges 
zogen. In Vichy dagegen it, wie die franzöſſche 
Preſſe melnt, das Tor zu einer neuen Zu⸗ 
Tunft aufgeſtoßen worden. 

Man kann mit guten Gründen bezwelſeln, 
ob dieſe Auffaſſung ſtichhaltig it, Es it kein 
Volk, das eine grundlegende geiftige und polls 


the Haltung gefunden hätte. Es it allen Yn« 
el 19 525 hoßefonbere noch kein Frankreich, 
as ben Weſenskern feiner falſchen Polſtik er⸗ 


ſaßt hat und Fa en hieraus die Folgerun⸗ 
gen zu ziehen gewillt wäre, 

Gewiß, man hat in den letzten Tagen Stim. 
men Faellen Blätter verzeichnen können, in 
denen bie Hals] gRulanBen des Nationale 
loplalismus und des KL) smus als gewaltig 
Und als vorbildlich gezeigt wurden. Sie kamen 
zu der Satußfefgerung, daß dieſe Vorbilder 
auch von Frankreich nachgeahmt werden alle 
Aber bie das ſchreiben, 9 jören zu 0 ben 
Kteifen, die noch bis vor kurzem Nationaljozlar 


Usmus und Kaſchtomus als N ober 
und Untermenſchentum bezeichnet haben, Außer- 
dem rühmt ein ranzoſe, Fernand Laurent im 
„Jour“, noch in biefen Tagen, die engliſch⸗ſran⸗ 
Iſiſche Wa e und die franz 
ſiche Kalaſtkophe ift für in nichts anderes als 
eine „grauſamie 15. We teit", Es if offen 

eg, bis bie Magee don 


bar noc ein weiter 
0 inge fo ſehen, 


der Art Fernand Laurent die DI 
wie fie wirklich find und waren. 

wi ti alferbings der frühere 

In m hat ihnen ing Senior 

ran 


mal Gelegenheit % 


ters zu ergreifen. Ste haben das nicht go 
a ‚ben einen durch nichts gerechtſerligten 
ng 


ſokrleg gegen Deutihland begonnen und 

find lee 1 9 ron e gelaufen. 
Aus einer ſolchen Kataſtrophe kommt man 
nicht plößtich dadurch wieder heraus, daß man 


die erſolgreiche Regierungsmethode des Geg⸗ 
ners, die man ſolange fanatifd bekämpft hat, 
nun ſelbſt einführen möchte, zumal es die alten 
Namen find, die in Vichy auftauchen. Die Trä⸗ 
ger dieler Namen waren es, die ein Nebeneins 
ander Beufſchland⸗Frankreſch in Europa nicht 
nur 1918, ſondern noch vor wenigen Wochen 
welt von 15 geriefen haben. Sle bringen keine 
Legitimatſon mit ür eine lier A Dauer 
regelung, bie am fal biefes Krieges ſtehen 
wird. Aber mit ihnen haf gen Frankteich dleſe 
Legitimation verwirkt. Es it darum feine 
Schuld, daß es in dem neuen Europa nur, noch 
einen weſentlich anderen Plaß einnehmen 
kann, als es ihn bisher einnähm, und auch 
einen weſentlich anderen, als jenen, von dem 
pen 9060 auf der Tagung von Vichy wohl noch 
rtumte, 


Ein neuer Sthurkenſtreith 


Von unserem Korrespondenten 

Olſſabon, 10. Jult 
Aus England kommt die Nachricht, daß der 
15 Teil der von den Engländern bel den 
ümpfen um Naroſk eingejehten Arangolen — 
es handelt ſich meiſt um Mlpenjüger — nach 
ihrem Nüdteansport nach England inter 
ntert worden find, Alle Verſuche des Beſehlo⸗ 
Habers der franzöſiſchen Truppen, für ſeine Heute, 
die wochenlang die Haupllaſt der Kämpfe in 
Narvit zu tragen hatten, freies Geleit nach 

Frankreih zu erlangen, waren vergeblich. 


Der Judensiuat 


Von Dr. Reichert 


„„ Anfang Juli 

Immer mehr xlickt wieder die BPalüftinas 
rage in den Vordergrund, aus dem fie ſelt 
Kriegsbeginn nach 31 löhrigen Aufſtand zuriid« 
getreten war. Wie immer, wenn Dümmierung 
das Licht ablöſt, willen die Juden ihr Siippchen 
a kochen. Freilſch waren bie jübiihen Ver⸗ 
n in London über dle Auſſtellung 
einer 11900 Armee an der Selte 10 
und bi a diihen Gegenforderungen hinſichtli 
der Paläſtinaftage doch nicht ganz unbemerki 
ane Man hörte mehrſach von hehralſſchen 

ingeboten an England, worin ein Pan 945 
Heer von 100 000 Mann, nach anderen Verſlonen 
von 50 000 Mann, offeriert war, während als 
Gegenleiſtung der jüdische Staal in zaläſting 
verlangt wurde, der trotz aller Tellungstommils 
fionen bis zum Kriegsbeginn noch immer nicht 
von den Engländern konzediert worden war. 

Um dieſen Hintergrund Ber es ſich bei 
der intereſſanten Veröffentlichung des Londoner 
Korrejpondenten der „World Preh“, der einen 
Gehelmvertrag zwiſchen der britſſchen Regle⸗ 
rung und der Jewiſh Agenen vom 22. Jul ende 
hüllt. Dieſer Vertrag, der die jüdiſchen Wünsche 
endlich erfüllt, hat alſo ziemlich lange auf ſich 
warten fallen. Er konnte erſt am Tag des 
5 Waffenſtillſtandes unter 
Dach und Fach gebracht werden, an einem Tag 
alfo, an dem London unter der ſch wer ſte nn 
motaliſchen Depreſſlon feit Beginn 
des von ihm heraufbeſchworenen Krieges ſtand, 
da ſein leßter Verbündeter Frankreich aus dem 
1 ausſchied, und an dem England ſich dar⸗ 
über klar würde, daß es den Reſt des Krieges 
allein auszukoſten haben werde. 

Das war die Stunde für Judg. Nun endlich 
war England weit genug, um Welsmanns Ber 
dingungen zu unterfgreiben, An bie Stelle des 
leßten Bundesgenoſſen Frankreich tritt der neue 
Bundesgenoffe Juda. Der engliſche König 
unterihrieb, beim Eintritt der Wirkſamkeit des 
Vertrages die Würde des Königs von 
Juda anzunehmen. Aus dem auto von le 
Recht, aus der Balfour⸗Deklargtſon vom Nor 
vember 1917, die auch in einer ſchwarzen Stunde 
en 820 worden war, auf eine gaſt⸗ 
re 14 050 Heimftätte in Paläſting l 
nunmehr den Juden ber territoriale "uch 
auf Paläftina als jübiiher Staat, wenn leſer 
Vertrag je in Mirlfamfeit treten ſollte. Palüs 
ftina ſoll ein füdiſcher Frelſtaat werben, ber im 
größeren Nahmen bes brltſſchen Imperiums 
volle Selbſtändigteit gemicht und an deſſen 
ee der brltſſche König als König von Juda 


eht, 

Die bisher nur beſchränkte, reichlich ver⸗ 
e Rechte geniehende Jewish 

gency ſoll zur offiziellen Inden 
regierung erhoben und von London als 
ſolche anerkannt werden. Musbrüdiii 1 80 es 
in dem neuen Vertrage, 55 der jüdiſche Staat 
volle territoriale und polliiſche Souveränität 
innerhalb der Grenzen des heutigen Palästina 
genſeßen werde. Der füpliche Teil, das Müftene 
gebiet des Negev, ſoll den Arabern überlajien 
lelben und mit Transordanien vereinigt wer⸗ 
den. Doch weit entfernt davon ſei man, biefe 
arabiſchen traurigen Wilſtenſtriche entſchädi⸗ 


m ‚los_ben Axabern zu überlallen; nein, der 


übijhe Staat wünſcht eine Kompenjation 
ie dieſe hochherzige e und dieſe 
Kompenſation ſoll nicht unfruchtbares Wülſten⸗ 
land, ſondern einen ſkuchtbaren Tell des ara ⸗ 
Pier Syrlens dem füdiſchen Staat angliebern. 
Dieſer „Staat“ wird alſo für die heute noch 
unter franzöſiſchem Mandat ſtehenden ſyriſchen 
Araber von beſonderem Intereſſe ſeln. 

Ebenſo erfreut werden die Itallener leſen, 
daß der neue jübifhe RA die Hochebene 
von Abeſſinſen in der Gegend des Tang⸗Sees 
als Kolonſſationsgebiet zugeſprochen erhalten 
hat. Es gibt allerdings noch eine Kleinigkeit 
vorher zu regeln; ſoweit verlautet, ſind bort 
nämlich noch N italtenifhe Truppen im 
Wege. Der neue ü diſch⸗britiſche Vertrag beſagt 
nicht, ob die engliſche oder bie jilbifhe Armee 
dleſes Hindernis aus der Welt zu räumen hat, 

Und bamtt auch gleich klar 1 wohin die heu⸗ 
tigen Bewohner Paläſtinas und Syriens, bie 
Araber, ne find, wird feſtgeſtellt, daß 
ſie in Rich ung Oſt in die Nachbargebiete ab⸗ 
zuſchteben find. Das ift außerordenliſch grog 
die dot dle denn im Oſten von ee ie 
die fte, die ſich etwa taufend Kilometer nach 
dem Irak zu erſtreckt, und worin in der Tat alſo 


Seite 2 


die Paläſting⸗Araber reichlich Pick finden wer⸗ 
den. Paſſer und Brot gibt es freilich nicht, 
aber dafür viel Sand und viele Steine. 

In Paragraph 8 des 1 3 
werkes wird dann die Anerkennung der Jildie 
hen Armee ausgeſprochen. Wenn es heißt, daß 
je KAHN werben Ea ſo iſt das eine höf⸗ 
liche Umſchrelbung der Talſache, daß dleſe Ars 
mee bereits ſchwarz unter der ſtillen Duldung 
der Engländer beſteht und herangebildet wurde. 
Neu iſt nur, daß dieſe zukünftige jüdiſche Armee 
unter engliſcher Oberleitung jtehen und daß eng ⸗ 
liche Inſpekteure fie weiterhin ausbilden ſollen. 

Auch die finanzielle Seite hat man nicht ver⸗ 
Ellie das wäre in einem Vextraß awilchen 

teilten und Juden auch [wer denkbar. Eine 
engliſch⸗zioniſtiſche Finanzgeſellſchaft, ausgeſtat⸗ 
tet mit der Garantie der Bank von En; land. ſoll 
die finanzlelle Erſchließung des jüdiſchen Kreis 
staates Übernehmen, 

Der ganze Vertrag, een Ausführung bie 
britiſche ouch ausdrücklich garantiert, ſoll 
beim Abschluß des europälſchen Krieges in 
Wirkſamkeſt treten. Die Gefilhle ver ſtaunen⸗ 
den Mitwelt über biefes Abkommen zwischen 
London und Tel Aviv bürften verſchleden ſeln. 
Wir können uns dieſenſgen der Araber gut vor⸗ 
ftellen, auch die der Juden. Inwieweit den 

inglänbern babei behaglich iſt, die bekanntlich 
fu zeitig neue felte Berſprechungen an die Pa⸗ 
ſäſting⸗Araber gegeben haben, fällt uns ſchon 
schwerer zu Überſehen, well wir ungewohnt find, 
uns nicht gehörige geſtohlene Dinge zwelſach zu 
verkaufen. 

In einer Beziehung dürften ſich alle Par⸗ 
teten völli; 1 einſchliehlich der unzäh⸗ 
ligen beilſſchen eilungstommiſſtonen, die bis 
1039 ſich vergeblich bemühten, Palſting aufzu⸗ 
teilen, in dem Gefühl nämlich, daß England 
wleber einmal das Fell des Büren warte, der 
erſt noch erlegt werden muß. Das i 
die Dinge heute liegen, den Arabern eln Troft, 
den Juben aber zeit viel Salz in der Suppe 
Ihrer Hoffnungen bedeuten. e — ja, Eng · 
Land hat vielleicht doch noch größere Sorgen im 
Augenblic, die ihm auf den Magen brüden. 
Deshalb wird England vielleicht das Land Jein, 
welches Über dleſe feine jüngſten Vertrags ver⸗ 
pflichtungen die wenigiten Sorgen empfindet. 


Maistn bel Ehucahil 


Von unserem Korrespondenten 


Stockholm, 10. Juli 

Aus London wird gemeldet, daß der Jowjet- 
ruſſiſche ace Maistn Mirzlih eine Lün« 
10 le 15 mit Lord Hall faz im Foreign 
be Be te, Über deren Gegenſtand jedoch eng⸗ 
Iſcherſelts nichts mitgeteilt worden war. Am 
ſolgenden Donnerstag vormittag ſprach Maloky 
ſchwediſchen Berihten aus London 

bei Gill in der Downig 
Nr. 10 vor. Beide Anterredungen, 
0 29 es in den mern, Berichten aus 
london, hätten ſich ausschließlich um die Ver⸗ 
Iffenklichungen des deutſchen Weißbu⸗ 
ches Nr. 6 gedreht. Maloky habe im Namen 
11155 Regierung Aufklärung verlangt 
ber bie veröffentlichten Dokumente Bet lich 
des franzöſiſch⸗britiſchen Planes, die ruſſiſchen 
Olſelder durch, franzöſiſch⸗öritiſche Luftſtreit⸗ 
krüſte im gegebenen Augenblick angreifen zu 
laſſen. 

Am 15. Zult wird das noch fehlende Stil der 
ſogenannten Bagvad⸗Bahn dis Tel⸗Kuſchuk einge⸗ 
mweiht, Damit ift eine durchgehende Gifenbahnner 
bindung zwiſchen dem Seat und Europa geihaflen. 


Litzmaunſtädter Zeitung — Mittwoch, 10. Juli 1940 


Die Italiener vernichteten 50 Panzer 


Die Lufttvaffe bombarblerte in Kenia feindliche Stellungen 


Rom, 9. Juli 
Der italleniſche Wehrmachtsberſcht hat 

folgenden Wortlaut: s 10 
Das Haupiquartier der Wehrmacht gibt 
bekaunt: Die Zahl der in den Ichlen Tagen an 
der Grenze von Eyrenalla zexſtörten feindlichen 

Panzerwagen beläuft ſich auf mindeſlens 50. 
In Oflafrika bombardlerte unſere Luft 
waſſe feindliche Stellungen im Gebiet von Ahr 
ir (Renſa) und traf ein Munltionslager. Im 
Geblet von Zurcana (Kenia) wurben einige 
engliſche Soldaten zu Gefangenen 2090 
Nachdem ein Luſtbombardemenk vorhergegan⸗ 
gen war, gingen unfere Truppen auf Urmuk im 
anglorägnpüilien Sudan vor und zerſtärten eine 
Funtſtallon und dag e Felndlſche 
lugzenge führten Angriſſe auf Maſſaug, Dire⸗ 
aua und Jula durch. Die Verluſte belaufen ſich 


auf zwei Tote und einen Verwundeten, mate⸗ 
rleller Schaden wurde nicht angerichtet. 


Jlaltens Verluftliſte 


Bisher 818 Gefallene 
Nom, 10. Juli 

Das Hauptquartier der italleniſchen Wehr⸗ 
macht veröffentlicht eine erſte Iſſte der Gefalles 
nen jener Dioifionen, die au der weſtlichen Al. 
penfront wie auch in Itallenſſch⸗ufriza gekämpft 
haben, Dieſe erſte Lifte umfaßt Namen von 
iusgeſamt 818 Gefallenen, von denen 775 
an ber weltlichen Alpenſront und in Libyen, die 
übrigen 43 in Itallenſſch⸗Afrika gefallen kind. 
Die Zahl der Verwundeten beträgt 2062 und die 
der Bermißten 315. 


Herrn Collins neue Erkenntniſſe 


Beſtrebungen zur Mnkehr in Holland / Wanblungen bahnen ſith an 


Von unserem ständigen Amsterdamer O, E.-Korrespondenten 


Wnfterdam, 10. Jult 
Der andi Miberftand gegen das deut⸗ 
(he Eingrelſen, das ein fir allemal die britiſchen 
läne, dieſes Land zum Aufmarſchgeblet gegen 
eutſchland u machen, vernichtete, hat fur 
fünf Tage gebauert, Die Folgen der Krlegs⸗ 
jandlungen ind, abgel 1165 von einigen Orten, 
m Holland daher verhältnismäßig Bene fplir« 
bar, und das Leben hat igon 7 fein nor 
males Ausſehen wiedererlangt. enn auch 
unter völlig anderen Vorausſetungen beginnt 
hier der Neuaufbau, ber 90 ſt und ſein 
muß mit einer 00 ie 1 ben neuen 
Gegebenheiten anpaßt. er bie TER 
Preſſe verfolgt, kann immer wieder Anzelchen 
dafür finden, daß der ernſte Verſuch unternom⸗ 
men wird, diefe neuen Wege zu finden und fie 
u benußen. Nachdem die deutſche Wehrmacht 
en Nieberlanden die Schrecken eines totalen 
Krieges ae bat, bie 11 055 0 dieſem Gebiet 
ſudachte, gilt es für die holländiſche Ofſentlich⸗ 
elt, ſich nun aut Aiebleich von einer Idee zu 
Töfen, die in den Niederlanden nichts anderes 
als ein engliſches 1 0 erblickte. 1 
In biefen Tagen hat eine al fire des cher 
maligen Hollandſſchen Miniſterpräſtdenten, Dr. 
Collins, viel Auſſehen ertegt. Sie bildet 
vielleicht den beſten Beweis dafür, daß ſelbſt in 
der älteren Generation in Holland eine neue 
Erkenntnis Platz & 12 en hat. Collins vers 
leugnet in dleſer Schrift ſeine pollilſche Ver⸗ 
gangenheit keineswegs, aber er beeilt leich⸗ 
zeitig, die ler des demokratiſchen 11 35 
wie er fie teht, aufzudecken. Der „Telegraaf‘ 
[chrieb anläßlich des Erscheinens blefer Vers 
Uffentlichung, es zeuge von der wah fe fn be 
der deuſſchen Beſatzungsbehörden, daß jie in Dies 
fer Form erſcheinen konnte. Es iſt aber bemer⸗ 
kenswert, daß ein Holländer mit der polltiihen 
Vergangenheit Colijns offen zur Einſicht ge⸗ 
langt, daß nicht nur die Demokratie abgewirk⸗ 
ec hat, fonbern daß auch für alle Zukunft 
ede aktive Politit Englands in Europa völlig 
ausgefhaltet iſt. Europa und 1775 8 5 
Deulſchland und Europa, das ei fortan die Ver⸗ 
bindung, mit der gerechnet werden milſſe. 
Mögen dieſe Erkenntniſſe für einen "Deuts 


dentod eines deulſchen Generals 


Von Kriegsberichter Kurt Günther 


Mittelfrankreich, 9. Juli 


PK. Um 16. Junk, nachmittags, flel, wie 
auch im Abſchlußberſcht des ON. mitgeteilt 
wurde, bel einer 1 e der 5 
bei Pont fur Nonne der ſtellvertretende Kom⸗ 
mandierende General, Generalleutnant. Rik 
ter von Spec. Bereits in den Vormit⸗ 
tagsitunden unternahm der General einen 
Fellen mit dem Fieſeler⸗Storch, um dle 

rückenverhültniſſe über die Honne, einem lin⸗ 
len 1 10 der Seine, zu erkunden und das 
Vorgehen feiner Truppen zu beobachten. Au 
Grund dleſer en begab ſich Generg! 
von Speck mit ſeinem W nach · 
mittags im Kraftwagen an die Brücen⸗ 
HR von Pont um ſich dort über den 

nlatz einer Voraus, Mpteltung 5 unterrichten 
und u die Brüdenftelle felbft 115 einen etwal⸗ 
gen Uebergang Einblick zu gewinnen. 


Der Kommandlerende General traf in der 
Rübe der Brülcenſtelle einen feiner Biolſtons⸗ 
kommandeure, der ebenfalls dorthin zur Er, 
fundung vorgeſahren war, und begab fs mit 
dleſem und ſeinem Chef ungeachtet bes bort 
einihlagenden Infanteriefeuers an ben Fluß. 
Einige Pioniere unter Führung eines Ober 
Teutnants fowie Angehörige der Voraus⸗Abtel⸗ 
lung hatten die Sicherung an der Brlüde Über⸗ 
nommen. Wie bei all feinen Fahrten in dle 
vorderſte Linie, gab auch biefes Vorgehen bes 
Generals zu feinen kämpfenden Soldalen allen 
ein Beifpiel für den rüdlihtsLofen 
Einſaß ber eigenen Perſon. 

Kurz nachdem ber Kommanbierenbe General 
an der Brüdenftelle n war, wurde 
das feindliche Feuer lebhafter Gewehrgrang« 
ten schlugen ein und wei feindliche Maſchinen⸗ 

iewehre beſtrichen die ſtellenweſſe ungedeckte 
& jauffee. Der Feuerlampf wurde nun ünſerer⸗ 
enommen. In wenigen Minuten war 
ein regelrechtes Wale entflanden. Die Frans 
zoſen ſchoffen plöhli von allen Selten, und 
beſſuchten, dem General und jenem Stab den 
Rückweg abzuſchnelde n. Ringsum ſchlu⸗ 
en bie de Holle ein. der Kommandlerende 
Benerat erhielt einen Schuß quer durch den 


feits auf 


Oberkörper, ber Dlolſlonskommandeur einen 
StedjMuß in den linken Oberarm. Im ib. 
tem Feuer trugen der verwundete Divſſſons⸗ 
tommandeur und der Chef des Generalſtabes 
1990 ein Ordonnanzoffizier der Diviflon den 
ſchwerverwundeten Kommandierenden General 
hinter eine kleine, bee: Währenddeſſen fuhr 
der Babeer des Chefs tı W400 den Wagen 
auf ber offenen Sicht heran, drehte in ber 
Geſchoßgarbe der aſchlnengewehre, kau m 
hundert Schritt vom Feind ent⸗ 
ernt, und ermöglichte damit, den Komman⸗ 
bierenden General aus dem Feuerbereſch zu 


ſahren. 

Nach kurzer Zelt ſtellte ih bie Verwundung 
des Kommanblerenben Generals als fo ſchwer 
heraus, daß die Fahrt abgebrochen werden 
vun Noch ehe der inzwiſchen herbeigeruſens 
Arzt eintraf, ſchloß der Kommandierende Ges 
neral die Augen. 

Generalleutnant Ritter von Speck, der erſt 
jeit zehn, 855 an ber Geb bes Korps ſtand, 
at durch eine mitreißende Perſöntſchkelt und 
feinen perfönlihen Einfak in vorderſſer Linie 
eine Divifion von Steg zu Sleg 

eführt Der Durchbruch über den Oiſe⸗ 
Allens, Kanal, die Erſtürmung des Damenwe⸗ 
ges, der Übergang Über die Alene und der An⸗ 
a über die Marne find für immer mit dem 

amen des Generals Ritter von Speck vor 
bunden. 
Mit einer 85. militäriſchen Feier in 
Anweſenheſt des Oberbejehlshabers der Armee, 
der einen Kranz des Führers nieberfegte, nahm 
die Truppe 1 85 von ihrem Kommandle⸗ 
renden General, der ſchon im Weltkrieg mit 
der höchſten Bayritgen Krlegsauszeichnung, 
dem Mag ⸗ Bosch N ‚tterorben, ausgezeichnet wor 


Sen HUF ben, Söheptntt ber Sieh, el 
uf dem jepuntt der Siege feiner 
Et pen“, fo 113 Ki im ee he 
„an bor Spitze feines Armeekorps wurde Gene⸗ 
ralfeutnant Ritter von Speck zur halte Armee 
abberufen. Sein lauterer, heldenhafter Geſſt 
aber, den wir alle verſpürten, bleibt lebendig 
unter uns und wird 1.10 begleſten bis zun 
endgllltigen Stege“ 


ler 10 jändlich ſein, für einen Holländer 
er älteren Generation bedeuten ſie doch Um⸗ 
lehr und Einkehr. Neben ſolchen Verſuchen, 
weltanſchgulich neue Wege zu finden, macht 
man ſich begreiſlicherwelſe in Holland heute Des 
danken Über dle Zukunft und bie neuen Auf⸗ 
‚aben der hollündiſchen Wirtſchaft. Der „Nieuwe 
'otterdamſche Courant“ ſtellt ſeſt, daß für die 
Niederlande, wiriihaftt gelehen, eis eine 
Jukunft vorhanden ſein werbe, wenn man die 
eihen der neuen Zelt erkenne, und die Wirk⸗ 
ſchaft an den natlllichen und größten Ubnehr 
mer, das Großbeutjche nal) angleihen werde. 
La Landwirkſchaft, beſonders in ihren 
malktätsprodukten, werbe ftets die Möglichteit 
eines groben Abſatzes in Deutſchland haben. 
Diefe Möglichtelten feien vor dem 10, Mal 
1940 700 05 pernachtäfſigt worden. Auch Hol⸗ 
lands Induſtrie habe, dete teilen, doch 
mülſſe eine eher e Sozlalpolſtſt befolgt were 
den. Die bisherige Induſtrlepolttik habe ges 
rade die 0 7 e pernach⸗ 
Löſſigt, es müſſe daher ein Strich unter bie bis⸗ 
herige Mirtihaftspotitit gezogen werden, dle 
gemilfe Induſtrien bevorzugte, ohne hierbel die 
babe Intereffen des Landes im Auge zu 
jaben. 


Bonnet gibt weltliche Kriegsſchuld 


Nr. 180 


die Päſſe verlangt 


Bormeller Bruch England⸗Frankreſch 
Genf, 10. Juli 

Der „Petit Sega et meldet aus London: 

Der ſranzöſiſche Geſchäſtoträger in London hat 

ſich in das AMuswärkige Amt begeben, wo er Die 

„ Entiheldung der franzöſſſchen Reglerung, bie 

diplomalſſchen Bezlehungen, mit England ab⸗ 

zubrechen, bekanntgegeben hat. Der Geſchäſts⸗ 
krüger hat ſelne Bälle verlangt. 


Sthabander ermordet 


Der ſyeiſche Nationaliſtenſhrer 

Berlin, 10, Jult 
Die Ermordung des ſyriſchen Nationalts 
ſteuführers Scha ban der ziel ein trauriges 
SH Aae auf bas brutale Willtürreglment, 
das bisher in Syrien herrſchte. Was man auch 
von Schabanber Aber kaun, eines NN 1 
daß mit ihm einer der letzten der großen Führer 

der ſyriſchen Unabhängigkeit verſchwünden ik 


Der Wagen von Compiegne 
In der Reſchshauptſtadt eingetroffen 
Berlin, 9. Jult 
11 10 einer Fahrt a! Weſt⸗ und Mittel 
Bauch) fand ir ſeht der bee Wagen a 
Comp one er Neihshaupiftabt eingetrofs 
en. Bis zur endgültigen, e Auf⸗ 
ſtellung hal er auf dem Anhalter Güterbahnhof 
einen vorläufigen Standplaß erhalten. 


Karte von der franzöſiſchen Anſel Martiniqu 
bie von den en, blockiert a 1 
(Kartendlenſt, Erich Zander, M.) 


a . 


er prangent England und Molen offen als Keſegetteſber m 


Berlin, 10, Juli 


Wenn bie Veröſſentlichungen des deutſchen 
Weſhhbuches ber die Kriegsſchuld Englands und 
Frankreichs überhaupt eines Beweiſes für ihre 
ablolute Richtigkeit und unantejtbare Aufeich⸗ 
kigleit bebürjen, jo wirb er je eindeutig er⸗ 
bracht durch ein Geſtändnſo des früheren ſran⸗ 
zöſiſchen Außenminſſiers George Bonmet, 

Vor einer bedeutenden Gruppe franzöliſcher 
Abgeordneter in Vichy, die ſich mit der Frage 
der Krlegsſchuld Beige, erläuterte Bonnet 

onlag nachmittag die Greipniffe, die der 
5 Frankreichs an Deu! Aland am 
8. September 1989 vorausgingen. 

Bonnet gab feinen Kollegen bekannt, dah er 
am 1. September im Namen ber ane 
Regierung dein italfeniſchen Bermiſtlungevor⸗ 
e zur e des beutſch⸗polnſſchen Kon⸗ 
Tittes zuge in mt habe, einen Weg, den 
belanntlich auch Deulſchland ale gangbar 
atzeptierte. Am 2, September, als Polen 
mit Deutſchland bereite im Keſege war, habe er 
feine Bemühungen zur Wieperherſtellung des 

lebens 1 ſeſeht. Er habe eingewilligt, daß 
n den folgenden Wochen eine N ſtatt⸗ 
finde, Diele Konferenz fet aber buch bie pols 
niſche und beltiſche Reglerung unmöglich ges 
macht worden, indem ſie ultimativ die ehren ⸗ 


Frellaſſung von Gefangenen 
Ein Abtommen mit Frankreich 
Berlin, 9. Juli 

Zwiſchen ber deutſchen Waſſenſtillſtanbokom⸗ 
miſſion und der französischen elbordnung wurde 
eln Übereintlommen getroffen, wonach 
Gefangene, die wegen einer Tat zugunften des 
Deutſchen Reiches von den Franzoſen feitgenom« 
men oder verurtellt wurden, auf freien Fuß zu 
lehen find, und zwar unabhängig von ihrer 

Staatsangehörigteit, alſo auch Elſäſſer. 


Churchill fordert 1 Milliarde 
Jetzt ſchon der deltte Kelegskredlt 
Genf, 9. Jult 

Wie ber Londoner Nachrichtendienſt mitteilt, 
ſoll das Oberhaus ei eine neue Summe 
u Kerle onweden 1 bewilligen haben. Das ſel 
er dritte Kriegsfrebit in England. Das erſte 
Mal habe es ſich um 500, das nächte Mal um 
750 Millionen Pfund Ae und diesmal 
ne Churchill eine Milliarde Pfund ver⸗ 
fangen. 


Aus 91. wird go daß die am Dienstag 
morgen in Wichy zulammengetretene Rammer dem 
Prolert zur Anderung der franyöfifhen Merfaffun; 
a 395 Summen gegen 3 Stimmen zugeſtimm 
abe, 


rührige vorherige Räumung des von Deutſch⸗ 
land bereits e Gebleles verlangten. 

Bennet beſlätigte damit eindeutig die 
. D Polens und ugs 
Iauds. Oſſen glöf er zu, daß es vor allem 
die Heher in London waren, an deren Hals⸗ 
Itarrigfeit dieſe letzte Möglichreit einer frieb« 

ee e Dir ue e 

eichze ſagt der frühere Außenminister 
ſich ben fer star. ie an Yun 
00 hat in jenen keltiſchen Tagen es nicht nur 
gen! ſentlich verläumt, dag lama Ihe Volk 
ber die letzte Phaſe der diplomatischen Ver⸗ 
handlungen au unterrichten, Bonnet hat ſich for 
lar erbreiftet, die deuiſchen Veröffenilſchungen, 
le unbezweifelbar die riebensbereitihaft 2 
Führers auf ber Baſts des talteniihen Ver⸗ 
mittlungsvorſchlages zu erkennen gaben, zu 
dementleren. 

Statt auf die Stimme des Gewiſſene zu 
ren, iſt Bonnet damals dem Krlegshetzer 
2.1, dem plutokrgtiſchen England Gender. 

lalns, Churchills Edens und Geng ſen in die 
Schlinge gegangen. Bonnet und bie england» 
hörige Clique um ihn hat dem Druck aus Jon⸗ 
bon esel eben und nlederträchtig bie Fele⸗ 
beneperſchlüge des Due und bie wiederholten 
e bes Führers, ein Blutvergleſſen zu 
vermelden, zu Fall gebracht. 


Der Tag in Kürze 


Durch ein. Königlichen Das wurde bie. Tat 
bes Aal 1 
Fe e 
7 * 
Der erſte Gesandte der Sowletunlon lot! 


traf Sonnſag morgen aue Soſſa kommend mit ſeſ⸗ 
ner Megleſtung in Belgrad eln, mo en po tell. 
vertretenden Profotollchef des Ka 

begreift wurde. 
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rung ber ſranzöſiſchen Regierung vom 3. 9. 1939 jetzt über das 


eindeudovoll geſchildert. 


Ligmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 10. Juli 1940 


Als Flüchtling auf Frankreichs Straßen 


Im Flüthtlingsſtrom mitten in der fliehenden Armee / Ein Augenzeuge berichtet 


Viele Berichte und Bilder haben das namenloſe Flüchtlingselend, das die Kriegserklä⸗ 


ſranzöſiſche Volt brachte, 


Die N Aufzeichnungen eines Augenzeugen, der in dem Strom der Millionen 


Flüchtlinge, m 
die 
1 9 den 12. Juni. — Vier Uhr mor- 
ns. Ich 10 hier auf einem durchregneten 
euhaufen mitten auf einer Wieſe. Wie ich den 
Wagen in dieſer ſtockſinſteren Gewitternaht 
über 200 Meter feldeinwärts gebracht hahe, 
weiß ich überhaupt Auch mehr, Es gibt alſo 
doch einen Gott für ſchlaftrunkene Autofahrer, 
Geftern, 150 0 nachmittag gegen 1 Uhr 
abe ich Pars verlaſſen. Die Ausfahrt aus 
Paris war furchtbar An ber Porte d'Italia 
begann ſchon das Drama, Stellenweile können 
auf bie hertlihen Straße nach Fontainebleau 
Wagen nebeneinander die Es fuhren 
zehn, zwölf nebeneinander, Wie, das kann 1 
nicht erklären. Oft ſtießen zwei und auch dre 
Automobile fo nd zuſammen, daß ſich Kot⸗ 
la und Achſen ineinander verbogen und 
te Wagen dann als Zwillinge oder Drillinge 
die Fahrt gemeinfam ſortſeßten. 


Das Drama beginnt 


Jedes Auto glich einem Laſtkamel. Oben 
auf der Wagendede aufgebunden: Matraßen, 
mel a ſahrräder, Klappſtilhle, 
Erjahreifen, 1 00 uw. Born auf bem 
=) er, lints und rechts auf ben Kotflügeln, 
hinten über dem Wagentoffer: Körbe, Kilten, 
mit ganz unnötigen Bingen vollgeſtopfte Säcke, 
Nähmaschinen, be bu Hundes, Katzen⸗ und 
Vogeltäfige und im Innern des Magens, leben ⸗ 
dig begraben in einem Wuſt von Schachteln, 
Pateten und Betldecken; die Menfhen, Übel 
zwei Millionen Einwohner verlafjen Jo ſeit 
zwei Tagen die Haupiftadt, 

Schon an der Porte d'Italia wurde ich von 
einer Flut von vielleicht 50 000, vielleicht 
100.000 Automobilen erfaßt und mitge⸗ 
F Zwischen 1 Uhr 599 15 5 und 

Uhr nachts, alſo innerhalb von 18 Stunden, 
bin ich gut zwanzig Kilometer vorwärts ge⸗ 
kommen. Ich enkſinne mich, gegen 9 Uhr abends 
den Allet be von Orly (von Fliegerbomben 
fat völlſg, 1455 paſſtert zu haben. 

Diefe Wleſe kann nicht weit vom fugplah 
entfernt fein, denn nach Orly kam i. ber⸗ 
haupt nicht mehr von der Stelle. Es hatte ſich 
eine wilſte Szene abgespielt. 

Aus der Nchlung aris kamen mehrere 100 
ſchwere Lastwagen, auf denen in Übereile abs 
montierte Maschinen aufgetürmt waren. So 
muß es, angefäht susleden, wenn Rieſentanks 
im Rüde 80 niere Laſtkamele wur⸗ 
den einſach auf die Seite geguetſcht oder ums 
geworfen. Im fehlen Augenblick tauchten aus 
der entgegengelehten Richtung, aus Fontalne⸗ 
bleau kommend, eine Menge Militärüngetüme 
auf, Einige Soldaten ſchrien: „Platzl Ein Les 
bensmitielkransportl“ — Plaß? Du lieber 

immel! Eher ginge ein Kamel durch eine 
ſohle Hand. Alles ſtockte. Ein älterer il 
zier tauchte auf, rüdte fein Käppi in das Genick 
und übernahm den a „ Wir atme ⸗ 
ten erleichtert auf, Nach einer Stunde Ord- 
nungsdienſt des älteren 90 85 ſtanden, ohne 
Abertreibung, über 50 große Lastwagen ayer 
über der Straße, dazwischen eingefeilt einige 
hundert Privatwagen. Es gab weder ein Vor⸗ 
würts noch ein Nüdwärts, Bas alles ſchlen wie 
eine Art Ende der Welt. Dazu kam bie Naht. 

0 


Jetzt entfinne ich mic. So kam ich mit vielen 
anderen auf diefe Wleſe. 


Eine Art Wallenſtein⸗Lager 


Der Morgen graut. um mich der eine Art 
Wallenſtein⸗Lager, Soweit ich ſchauen kann, 
Automobile. Viele Dußende mit der Bauch“ 
ſeite nach oben, die vier Reder wie Bittenbe 

me gegen den ien e Himmel hinauf. 
71297 Kinder ſchreſen. Männer ne un 
luchen. Nicht weit von mir entfernt fiht ene 
unge Dame mit weißen Handſchuhen. 
ſchwarze Seldenkleſdchen, durchnäßt vom 
gem und Tau, klebt an der Haut. Im Halbe 
unter erscheint mir ihr Geſicht wie ein ſtrei. 
. Jun der Ich nähere mich. Es 
ft nur das Not der 55 und das Schwarz 
der Augenbrauen, die ſich infolge, der Nälfe 
Hate haben und num über Wangen und 

s heruntertropfen, Eine von 
Parſſerinnen, die geltern Überſtürzt Mo, 


in unbertiaus 
nd, 
jentelier und Ladenkſſch verlaſſen haben. 


itten in einer fliehenden Armee, trieb, enthalten die erſchütterndſte Anklage, 
sher gegen die Folgen der Politit der Kriegsheher erhoben worben iſt. 


Hoſſentlich geht es heute vorwärts. Das 
Schwerſte iſt überſtanden. Ich ſoll morgen 
abend in Pau ſein, wo mich der Direktor einer 
bedeutenden, ace erwartet und wor 
hin wir geſtern elne Menge wertvolles Film, 
materlal verladen haben, 

Der Morgen iſt herrlich. Jetzt ſteigt die 
Sonne hoch, Wenn nur der Wagen ſchon auf 
dem feſten Boden ber Landſtraße ſtünde .. 


Mittwoch, den 12. Juni, abends 9 Uhr. — 
‚Hier, vor biefem Pappelbaum ſtehe ich nun feit 
vier Se den en Stunden. it heute früh 
4 Uhr muß ich etwa 60 Klm. zurückgelegt haben. 

ch bin aber, foweit ich mich orientieren kann. 
Höchſtens 20 Klm, von meinem durchregneteſt 
Heuhaufen entfernt, 


Wie feſtgenagelt 


Sn lenne dieſe mit alten Pappeln bes 
Mia e Straße, Sie führt Über Piſhiviers nach 
alesherbes, von dort zur Lolre in Alchtung 
Orleans oder Sully. Sie ſtammt aus der Hand 
and» 


Luft 
das 


In dieſen Augenblicken hat man dann plöße 
Ti das Gefühl, daß irgend etwas paſſteren muß. 
Meiſtens pafliert dann auch etwas. So war es 
auch auf der Straße nach Pithiviers, 


Wo ſollen wir denn hin? .. 

Von hinten her Stimmen, Befehle. Viele 
drehen ſchon den Wagen um. Ich auch. Die 
faba kommen näher: Es ſind Offiziere. Sie 
ſorbern uns auf, die ganze Straße ſofort 
reizugeben. Wo ſollen wir denn hin, um 

immelswillen? Es gibt kein Pardon. Alle 
alttamele müſen von der Chauſſee. Wer bie 
Böſchung nicht packt, bleibt eben im Graben lie⸗ 
en bis der Krieg vorbei iſt. Achſen brechen, 
reifen platzen; das kracht wie Kanonenſchüſſe. 
Ich komme haarſcharf an meiner Pappel vorbei. 
Nach einer Stunde ift unjer Sirakmabfenitt 
frei. Ein Auto auf zehn ift bei dieſer Operation 
außer Dienjt a daz Die Unglücklichen packen 
94 ſich in das Kornfeld und — eſſen. 
as nun? Wahrſchelnlich werden wir bie 
game Nacht hier verbringen müljen_ Gewaltige 
rüppentransporte rücken heran. Schwere und 
leichte Geſchütze, Infanterie, Majhinengewehre, 
ſelbküchen, Neger, Marokkaner, Fliegekabwehr, 
anke, Sanitätstofonnen.... wohin werben dieſe 
Diviflonen Ae Nach Pars? Die Straße 
mündet in öftlider und weſtlicher Richtung auf 
die geohen Juſa 0 zur Hauptſtadt. Man 
wird alſo das unglaubliche Verbrechen begehen 
und Paris verteſdigen!! Ein kalter aller 
durchzittert mich. Meine Frau neben mir drängt 
mich, einen Soldaten zu fragen. Ich tue das. 
Seine Antwort war ein guch unter Soldaten 
geläufiges Wort mit acht Buchſtaben. 

Als die Nacht hereinbrach, ſagten ſich alle 
Leute Du. Ich werde ein Schintenbrot verſchlin⸗ 
gen, das lehte, und mich dann in das Kornfeld 
egen, Meine Frau will mit dem Hund im Wa⸗ 
gen bleiben. 

Um meiner 05 bewelſen, dag ich vo 
aller Strapazen und Enttäufhungen ben So; 
nicht verliere, erklärte ich Ihr soeben, daß ſie 
endlich Gelegenheit habe, das Geheimnis einer 
Junſnacht in freier Natur zu erleben. an Gone 
ihr den Wiberfhein der untergegangenen Sonne 
(es ift unterdeſſen 10 Uhr Haare)! und 8 
Ihr sufgupalten, wie ſich lachen 2 Uhr nachts bie 
teten Schimmer des ſorigegangenen Tages mit 
dem exiten Lichte des Morgens am Firmament 
vermiſchen. 


Deutsche 
Reichspost 


Ich begreife nicht, was um uns herum vor 
dich geht. Kurz nach 5 Uhr früh, als ich mit 
Ach und Krach die Straße von Fontaſnehlegu, 
wieder erreicht hatte, wurden wir von Offizier 
ren rüdwärts auf einen Feldweg, 11 00 
Daun begann eine Irrfahrt, kreuz und quer, 
bald 5 Kim, in Richtung Orleans, dann wieder 
glolt über Aecker und Wieſen in umgekehrte 
Richtung. Was doch ſo ein Auto alles Teiften 
kann, wenn es will. 


Wir waren ſicher an die zehntauſend Laſt⸗ 
kamele, die den lieben langen Tag dieſen Zir: 
kustanz ausführten. Jedesmal, wenn wir eine 
Landstraße berührten, war fie voller Mil. 
tärtrans porte. 


Vor einigen Stunden konnten wir, dank 
einigen Soldaten, bie uns bie Einfahrt auf eine 
Lanbſtraße freigaben, aus dem Käfig, hergus⸗ 
kommen. Nur einige Hundert waren fo goltbe⸗ 
112 905 Soweit das SR fieht, lauter Mar 
rahen und Matrahen. Hle und da inzwiſchen 
vier Räder gegen Himmel, 


liegen wir da. 


Ran einer halben Stunde brach ein furcht⸗ 
bares Gewitter aus. Der Seren goß. Die Nacht 
war ſchwarz wie eine Dunkelkammer. Die Mir 
Iitärttansporte hörten die ganze Nacht hindurch 
nicht auf. Ich hatte mich in den Wagen gerettet 
und war am Steuer eingeſchlaſen. 


Wie Jrrſinnige fuhren wir umher 

Donnerstag, den 18. Juni. — Es iſt 9 Uhr 
abends, Wir ſind in a Da alſo etwa 
Kilometer jüblih Paris, Seit heute morgen 
5 Uhr haben wir ungefähr 150 Kilometer zur 
rüdgelegt. Wir find wie Srrfinnige in dem 
Vieteck! Melun—Etampes—Bellegarbe— Mon: 
targis im Zirkelkreis herumgefahren. 

Hunderttauſend Mäufe in einer Falle. Uns 
möglich, aus dem Geviert einen Weg nach Sis 
den zur Loire zu finden. Die Sonne brannte 
wie toll, Nichts zu eſſen, nichts zu trinken, nichts 
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u rauchen. Keine Minute das Wagenſteuer aus 
0 Hand, Der Autler, der einen Augenblick 
feinen Platz verließ und e in 
dem Moment, als der unaufhörlich wachſende 
Flüchtlin m 100 Meter vocwärts rollte, 
wurde auf die Selte geſchoben. An ein Weiter⸗ 
fahren konnte er nicht mehr denken. Wer aus 
der Reihe war, galt als tal. Wer verſuchte, It 
feltwärts wieder in die Reihe zu ſchieben, llef 
Gefahr, gelyncht zu werden, Zur Vorſicht wur 
den {hm die Reifen zerſchnitten. Der Gedanke, 
eine Wagenlänge zu verlieren, war für bieje 
hunderttaujend kopflos gewordenen 9 kenſchen 
völlig aus dem Bereich des Möglichen gerldt, 
In einer Stunde habe ic H0mal den Wagen ans 
gedreht und 6Omal den Kontakt ausgeſchaltet. 
Benzin war koſtbar wie Blut 
Während dieſer 150 Kilometer Tarantellg 
waren wir ununterbrochen mit einem Rad auf 
der Straße. Das andere ſchwebte irgendwo über 
der Böſchung, Ich wußte gar nicht, daß ich. 
Stunftfahrer war. In beiden Richtungen auf der 
tiransporte, Ich ſchäte die Maſſe 
die ſich an uns vorbelwälzten, 
auf 5 bis 0 Divifionen, Einige Soldaten, mi 
denen ich gegen Abend bei Pithiniers ius Ges 
Ipräd) kam, erklärten mir, daß es ſich um zwei 
im Rückzug befindliche Armeen handele. Wahr⸗ 
ſcheſnlich wird Paris doch nicht ernftlih vertel⸗ 
bigt; aber Weygand nimmt hinter ber Lolre 
ſeſte Stellung. 


Alles rennet, rettet, lichtet... 


Selt Beginn des Nachmittags ſtrömen aus 
allen Richtungen, auf allen Feldwegen und Pfa⸗ 
den neue Flüchtlinge herbei. Ein fame volles 
Anblig. Pferbebeipannte Bauernwagen, Ochſen⸗ 
und Kuhgeſpanne, Handkarren, Fahrräder, Kin⸗ 
derwagen, Fußgänger, alles... rennet ... rek⸗ 
tet. .. flllchtet. 

Auf ine: 100 55 die gleiche Habe aufge 
türmt: einige Bündel Heu und Stroh, ein Sac 
Mehl Bettbeden, Stühle, Schränke, Klelderbal⸗ 
len, eine Kiſte mit Hühnern und Kaninchen, 
Helligenbifdet, oft eine Rege zum Melken oder 
ein Schwein zum Schlachten. Dazwilgen Grog 
mütter und Kindeskinder. Die Männer und 
Greſſe gingen zu Fuß. Auf Hanblarren und 
Fahrräder zogen und ſchoben die Flüchtlinge das 
Unglaublichſte Gepäd, 

Wo ſollen die Unglüglichen auf unferer Land⸗ 
ſtraße Plat finden? Der Weg iſt berelts ders 
art mit Militär und e au der überfüllt, 
bob man kein Zweimarkſtck auf die Erde legen 
önnte, 


Weder eine Bombe, noch ein Schuß 


Vor Pithipiers wurden wir zum erſtenmal 
von Fliegern in ſehr niedriger Höhe überflogen. 
Ich konnte die Farben eines deutſchen Flugzeu⸗ 
ges deutlich erkennen. Die Soldaten eilten ſeld⸗ 
einwärts und legten ſich zur Erde. Einige 

lüchtlinge krochen unter die Kanonen und Mi⸗ 
Härkraftwagen. Die meilten rührten ſich nicht 
von der Stelle, denn es war ein Ding ber Uns 
e aus den Schlünden der verpackten 
Autos herauszukommen oder von den berghoch 
verſtauten Bauernwagen herabjuflettern, Die 
Biae ſchienen dieſes einfach unvorftellbare 
rama zu beobachten. Drei-, viermal kamen fie 
wieder. 
Schuß. 
al Soldaten mahnten uns zur Vorſicht. 
Ein An eröffigier fügte hinzu, die Deutihen 
müßten ja wahnſinnig 1 5 mit Rüd ficht auf uns 
toififten eine ganze Armee zubig gum Lolte⸗ 
luß ziehen zu laſſen, um fie dort Aufitellung 
nehmen zu laſſen. 
Bei diefer Gelegenheit erfuhr ich, daß ſeit 
24 Stunden Paris zur a Stadt“ er 
klärt wurde. Due Nachricht a wie an einer 
Zündſchnur durch die ate 'olonnen. Vor 
zwel Tagen hieß es in Paris: Saupe, gul peu!“ 
— Nette ſich, wer kann — „Paris wird Haus 
um Haus verteſdigt werden“. 

Zwei Millionen Ae wurden auf die 
Sträßen Frankreichs Hinausgepeiticht, Heute ift 
Paris eine offene Stadt. 

Ich ſah manche geballte Fauſt, Viele Mütter 
meinten, Soldaten verteilten etwas Brot und 
Bllchfenmilch an die Kinder. Ein Autlet bot 
mix 1000 Franken für 10 Liter Benzin. Ich 
hatte ſelöſt nur noch 4 Liter im Wagen. 


Dieſes Armee... Dieſes Elend... 

Ich glaube zu träumen. Es Ift nicht Wirk, 
lichkeſt, was ich heute ſah. Dieſe Armee .. 
Viele Schwarze... Dieſes Elend... Kinder, 
die vor Hunger ſchrelen ... eine al inte 
Frau in einem Handfarren, den ein zwölffährl⸗ 
ges Mädchen |hob... Mütter, die nach verlo« 
renen Kindern rufen. Ihre Stimmen erſtickten 
im Höllenläem der Motoren. Heulende Hunde 


Es fiel weder eine Bombe noch ein 


Tront und Heimat 
Sparen mit dem Dosispanbüch! 


Alle sind wir heute aufs Sparen eingestellt, um in allen Lebenslagen sicher zu sein. Das 
Postsparbuch macht das Sparen großer und kleiner Beträge für den Sparer in der Heimat 
ebenso leicht und bequem wie für den Sparer an der Front! Einzahlungen und Abhebungen 
können bei sämtlichen Postämtern, Poststellen und Landzustellern in Großdeutschland 
vorgenommen werden, Selbst kleinste Pfennigbeträge können in Form von Prleftmarken 
mit der Postsparkarte für das Postsparbuch zusammengespart werden. Wer im Felde steht, 
kann seine Ersparnisse mit Feldzahlkarte auf sein eigenes Postsparbuch oder auf das Pott. 
sparbuch von Angehörigen einzahlen. Deshalb ist das Postsparbuch die gegebene Sparmög- 
lichkeit für jeden Deutschen. Gehen Sie noch heute zu Ihrem Postamt. Verlangen Sie 
die ausführliche „Anleitung für Postsparer“ und lassen Sie sich ein Postsparbuch ausstellen. 


+ Es war ein Le 


ſuchen ihren Herrn... Benzin... Benzin für 
morgen. Mir ſchwindelt .. 

Bei Vellegarde fiel ich todmüde auf eine 
Wieſe und [lief ein. 


1 


Samstag, den 15. Juni — morgens 10 Uhr. 
Wir ſtehen ſchon feit 12 Stunden am ſelben 
Fleck, etwa zwei Kilometer von Sully, alſo rund 
1½ Kilometer vor der Loirehrüde, 

Ich verſuche zu erſaſſen, was feit greitag 
früh 00 f Keine Zeit nach Worten zu für 
chen. Es gibt gar keine Worte, um das auszu⸗ 
ſprechen. Jedes Wort jeder Sinn müßte um 
ein fünffahes geſteigert werden, um annähernd 
das dantiihe Injernum zu beſchreihen, in dem 
wir ſeit 40 Stunden freifen, 40 Stunden am 
Steuer! Von der Mieſe bei Bellegarde, auf der 
ich am Freitag abend zum letzten Male ſchrieb, 
lein hierher können es höchſtens 90 Kilometer 
ein, 

* 

Hundert gewaltiger Eindrücke ſauſten wie 
Hamimerſchläge auf mein Hirn nieder. Elend 
ohne Ende, fliehende Armeen, Hunger, 
Verzwelflung, Sonnenbrand, niederkommenve 
Frauen, Jammer, Menſchen, die zu Hyänen 
werden .., Ich will meine Kraft aufraſſen, um 
nach Worten zu ſuchen — was find hier Wor⸗ 
te? —, das mieneräuffrelben, deſſen ich mich 
mit einiger Klarheit entſinne. 

Am Freitag, alſo geſtern früh, erwachte ich 
auf der Wieſe bei Bellegarde ſtarr vor Kälte. 
Es muß gegen 3 Uhr morgens 19115 ſein, 
denn im Often färbte ſich der Himmel ſchon. 
In weſtlicher Richtung, alſo gegen Orleans, 
heftiger Stanonendonner, Ich weckte meine Frau. 
die ſihend im Wagen ſchlief. Ein Mann, ber 
neben mir Singen war, redete mich an. 
0 extelſender aus Orleans, Von 
ihm erfuhr ich, daß Orlsaus geräumt 
wurde, Alſo keine Schlacht bei Paris, Wie der 
Herr aus Orleans nach zwel Tagen Irrfinniger 

ahrt nach Bellegarde auf dieſe Miele kam, 
onnte er mir nicht erklären. 


Fortſetzung ſolgt 


ftand er auf einem Bein, winkte 
u und neckte mit Zungenſchnalzen 
er Immer wieder knürrend ver 
chte, durch Sprünge und Prankenhlebe fein 
anbjtand ſolgte, bare 
ein Sprung des Löwen, — ein ® 
baum des Mannes am Trapez — ein Pranken⸗ 
hieb — biihiänelles, gewandtes Auobiegen aus 
fein gewaltiges Ge⸗ 
dauerte das unheimliche Spiel, dot 
endlos zu fein, Die Zuschauer verfolgten es in 
atemlofer Spannun 
nur ein befonberer id des Programmes, el» 
gens für die Adfhiebovorftellung aufgelpart? 

Der rote Vorhang ſchlug zurück. Der Lö. 
Domenico erſchlen mit feiner lan⸗ 
dazu Direftor Carelio und einige 
weltere Männer mit kräftigen, langen Stachel 


Verdußt ſchaute ber 
entihwindenden Beute 


Ein Ruf — das 
‚alcone ſchwebte empor, 
König der Milfte ber 
nach. Er blickte ſich um, jah 
bicht neben ihm knallte die Peliſche des Domp⸗ 
teuzs. Da folgte er dem gewohnten Ruf feines 
ern und troftete mit geſenktem Kopf 


erabijant und eine 


konnte mit ben Belſallsſtürmen 
tiiten in Torbole ernteten, wohl 
e weilte der Zirkus im Städtchen. 
0 Andrang hereſchte bei der „unwider⸗ 
ruflich leßten Abſchledsvorſtellung“, dle der Dis 
rektor mit beſondexem Pomp angekündigt halte. 
Das Publikum jubelte der Schulrelterin 
bla zu, lachte Tränen 
Clowns, und ſchrie vor Vergnügen, als 
fen ihre Kunſtitüge, 


Im Dienſtzimmer des Flugplatz⸗Komman⸗ 
banten von Zaliebo, einem Vokort von Maſ⸗ 
land, herrſcht ein emfiges Kommen und Sehen. 
ere lleſern wichtige Mittellungen ab, 
utanten erſtatten Meldung, Telephonapparate 
chillen, Lichtſigngle blinken auf, i 
bet der Kommandeur Zelt, 
Schrelbtiſch zu erheben. 
doch verwundert 


Bühne hoch unter 


Schweller Nina 
und ließ das Trape 
höher und bald tie 
ſich Amadeo fo dicht U 
auf und ab, daß 
e duckten. Dann zog Nina 

und Amadeo ent 
ald kopfunter hängend 
das Zeltdach, um 
en waghalſige Kunftftüde 


Plötzlich entſtand Unruhe im Zelt. Der rote 
Vorhang am Eingang bewegte ſich, mit einem 
1 gleitenden Katzenſprung 
Löwe Mono mitten in der Manege. Ayſchei⸗ 
unprogrammäßl 


uppel des Zeltes her⸗ 
e TR 11900 
er 
ee d bald Jetzt ſtarrt er aber 
ur Türe, als im Rahmen der⸗ 
ſelben ein Wachlpoſten auftaucht, 
Knaben an der Hand hält. 
der Junge mit Schweiß und Staub bedeckt, von 
m das zerfetzte Schuhwerk, 
fein Anzug iſt zerſchliſſen und der Hunger 
ihm aus ben Augen. 
ſeſchen der Exſchöpfung ve 
Haltung anzune 
vor dem Offizier ſteht. 
In knappen Worten meldet der Begleitſol⸗ 
dat, daß das Kind über Felder und Wieſen 
um Flugplatz geellt und dann am Rande bes» 
ujammengebrohen war, 
Wachtpoſtens an) 
ſich um ihn bemühte und ihm eine Stärkung 
eingeflößt hatte, bat er flüſternd, vor ben Kom⸗ 
mandanten geführt zu werden. 
„Was molkteſt Du von mir?“, 
ſtreng der Lelter des Flugplatzes. 
verne Flieger werden und mit ihnen für mein 
jaterfand kämpfen!“, 
ſeht dem Offizier ſtol 
ann erzählt er feine Geſchichle, die 
ſeſtrengen Kommandeur fo ergriff, daß er 
ab, ſich ſorgfältig des Knaben an⸗ 
zunehmen, ihn neu einzuklelden und ihm Eſſen 
und Trinken zu reichen. 
Wunſch nicht erfüllt werden, da noch einige 
Jahre vergehen mülfen, bis ihn das Italien. 
ufnehmen kann; je 


ſtelgen. Mitunter ſchwang 
er den Zuſchauerrängen Aber und über ilt 


den Füßen hängt t 
e, b. üb 

schwebte, bald kopfüber, e 

tjucht der Knabe mis 


mußte den Zorn 
bi Hinter dem Zelt hörte man aufgeregte 


Augenblick tauchte das blaſſe Geſicht Direktor 
Carelios mit ſchreggewefteten Augen zwiſchen 
den Falten des roten Vorhanges auf... 
prächtige Tier inmitten der Arena wandte ben 
lauernd nach allen Seiten. Die Augen 
Aornig peitichle der Schwanz über 
das Sügemehl des Bodens. 
nete ſich. Ein dumpfes Murren tönte drghend 
durch die Tautlofe Stille in dem großen Zelt... 

Noch verharrte das Publikum, ungewiß, ob 
es ſich um Spiel oder Ernit handelte, ohne Bes 
wegung und Laut, 
aber mußte vie Pant ausbrechen . . D 
duckte ſich zum Sprung. Da erklang oben unter 
dem Zeltdach ein heller, 
Bestie zuckte zuſammen, blickte nach oben. Auch 
die Menſchen im Zirküsrund ſtarrten auf das 
ch, raſch herahſenkte. 


NG dicht über dem Kopf des L 
ing in den Knlekehlen an 


nächſten Sekunde 


erz in der Bruſt 
des kleinen Helden Thlä 

Ganze 19 Jahre iſt Antonio alt, Seine El⸗ 
tern bewirtfhaften ein kleines Weingut, das 
laß Talledo entfernt 
er Wehrmachtsbericht 
en Oberkommandos durch 
er Junge In feiner Arbe 
arrte gebannt auf den Lautſprecher. 
Wenn man doch auch einmal fein Leben in 
einem Flugzeug für das Vaterland einfehen 
Ammerte es unentwegt in feinem 
ien, und ſchlleßlich trug ex feinem Vater bie 
itte vor, ſich freiwillig melden zu dürfen. Uns 


82 Kilometer vom 


ber Querſtange, 
jenen nach dem Tier greifen zu wollen. Der 
we brilllte auf, 
ſchnellte er den glatten, 
er ſchwingenden Geſta 
Blitzgeſchwind riß ſich Amadeo 


Millionär auf ein Jahr 


Urhoberrechtsschuta Verlag 
Oskar Meister, Wordan/da. 


— — 
Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


wollen uns dieſerhalb nicht ſchon vor der Hoch 


„Um Himmels willen, da müſſen ſchon triſ⸗ 
tigere Gründe kommen.“ 
„Das meine ich auch, 
ein erträ ie nicht überfeigen.“ 


len wir uns zunächſt einmal bie 


wo Papiere find wohl in Ordnung, Mr. 
er 


hoffe Jedoch, bah fe 
rüſte Ms, Kennywood den 
zuſammen mit der einen Ausfertigung des 
vertrages wieder eln. 

„Ihr Einverſtändnis voraus 
dle Trauung für Übermorgen 
Uhr im Haufe angeorbnet, Mr, 


(Is Ihren Wünſchen zu⸗ 


Mit merkwürdigen Gefühlen, Über, 
u klar werden konnte, hielt Lan; 
venhain die ſchlanke, bei alter ſportlſchen Der 
igkeit zarte Hand in ber feinen. 555 
Du darſſt fie ruhlg füffen, Bobby, es wir! 
ee a bdſe fein“, ſagte Mary 
mit einem ſelkſamen Lächeln. 


Alg es geſchehen, war, verabſchledete, Mary, 


ſtatt, womit ich el 
vorgekommen zu ſein hoffe.“ 
„Selbſtverſtänvlich“, beellte NA Langenhaln 
„Das weitere Programm 
werde ich Ihnen an einem der nächſten Ta 
entwideln, Mr. Miller, 
Brautleute find, 
wir uns duzen. 


Fred.“ 

800 werde dich Boby nennen. Der Name 
zu deiner Hünenfigur, 
aber ich haſſe biefes abgehackte, 


Jenligt, daß mein 


weiß es nicht genau, ich 
a Be Teile? 
nd Halswelte 
5 00 (wortete Langenhaln heiter. 
0 
„Schuhnummer? 
ſprucht nicht die Zunge. 
Name im Munde herumrallt. 
Langenhain war drauf und dran, mit el 
nem Lachen herauszuplazen, aber er bezwang 
ich waren mir bisher völlig 


„Namen ſind alles, lieber Bobby, 


Libhmaunſtädter Zeitung — Mittwoch, 10. Juli 1940 


Im Trapez / Eine Geſchichte von S. Oroſte-Hülshof 


Alle Kinder liefen ſchrelend zufammen, 
Männer ließen ihre Arbelt im Stich, als der 
Wanderzirkus Carelio im maleriſchen Städtchen 
am Gardalce einzog. Die Schellen ber 
vor den Wohnwagen. 
Drehorgel ſplelte unentwegt feurige W 
einem vergitterten Gefährt ſchnitten Affen fürch⸗ 


fleiſchte ein Mähnenlöwe 
biß. Direktor Carello 
Geſten und weithin ſchallender Stimme bie 
nülfe, die das hoverehrie Publlkum beim Bes 
et Abendvorſtellung erwarteten. 
zen; Meiſter Luigi mit feinen herrlichen, klu⸗ 

n Affen, die unvergleſchlichen Darbietungen 
er bllöſchanen Kunſtreterin Claudia, 
det Meifter des ſchwin, 
ſezes, der Clown Froſſarl, dex Ba 
twerſer Tio, „ein zwelter Raftelli“, und ſchlleß⸗ 
ich die Krönung des Ganzen, ber 
Domenico Kofi mit feinem Prachtlöwen Monio, 

Als bie Dämmerung 
kühle Briſe vom See herllberwehte, 
bunte Lampions rings um das große bei 
In hellen Scharen 
und Direktor Carello 
„ die feine Are 
{ zufrieden fein. 


Stürmifher Beifall durchrauſchte das Zelt. 
Die Leute brüllten vor Begeilterung. Amadeo 
ſchwebte auf dem Trapez erab und nahm 
lächelnd den wohlverdienten Dank rien 
Niemand bemerkte, wie blaß er war... Nach 
Schluß der Vorſtellung ſtanden die Mitglieder 
des Jirkus mit erſchrocenen Geſichtern beifams 
men 

‚Das hätte übel ausgehen können! Unbe⸗ 
grelitic, wie der Löwe aus feinem Käfig ent. 
meiden konnte! Unausdenkbar, was ſolllagen 

N 


wäre, wenn er unter die aulgauer ſprungen 
wäre! Amadeo verdient eine gute. elohnüng 
für ſein geiſtesgegenwärtſges Eingreifen! 


ſagte Direktor Carelio, 


15 Taube, den Lohn werbe I noch 5 
ten“, meinte ber Trape künſtler nachdenk 10 
hel zeichen, alo Ihr ihn fe ſpenden könntet! 
Nämlich durch eine neue Nummer — —“ 


Schon am nüchſten Ange Waden Amabeo 
Falcone mit Domenico und dem Löwen Monio 
zu proben. Nach langer, harter Arbeit „tand“ 
bie Sache. Einige Monate ſpäter verlieh Aınar 
deo den Wanberzirfus Carelto. Bald war er 
als „der Löwenbändiger am Trapez“ weltbes 
rühmt. Man jubelte dem Artiſten zu, der ſich 
am auf- und abſchwebenden r mit elegan⸗ 
ten Kunftftüden den Prankenhieben des ans 
springenden Löwen entzog . 


Der kleine Held von Taliedo 


Antonſo wollte unbedingt Flieger werden — aber er muß noch warten 


tonſo wollte nicht glauben, daß er dazu noch 
viel zu jung ſel. Als die Eltern fein Vorbrin⸗ 
gen nut 155 abtaten, ſchlich ex ſich des 
tahts heim 1 aus dem Haufe. Nicht einen 
einzigen Lire beſaß er, und deshalb blieb ihm 
nicht sanderes Übrig, als ſich zu Fuß auf den 
Weg zu machen. 

Zwei Tage brauchte Antonſo, um zum 
Flugplatz Taliebo zu gelangen. 11 ah. 
rung wanderte er dahin, glühend helß brannte 
die Sonne auf ihn nieder, und mehr als ein⸗ 
mal 0 er ſich erschöpft am Straßenrand 
einige tunben lan 2191 5 1 Wie 
entläuſcht war er jeht, als ihm der Komman⸗ 
dant bedeutete, Fader 5100 en Meinung wie 
feine Eltern fell Der Offizier ſetzte ſich ſofort 
127 mit dem Valet in Verbindung und 
bat ihn, Nachſicht mit dem jugendlichen Aus⸗ 
reißer zu haben, denn die Gelinnung, die dle⸗ 
fer an den Tag gelegt habe, fei aller Ehren 
wert. Antonſo aber muß noch einige Jahre 
warten, bis er den Ehren roc des Soldaten kra⸗ 
gen kann 2b. 


Am Rande des Krieges 


Der Zettel unter dem Pferdeſchwelf 
In vielfältiger Welſe hat der Krieg rühr 
rende 8 er Anhänglichteit von Menſch 
u Tier gezeitigt. Daß aber ein Pferd feinem 
151 aus dem Felde „Ihreibt“, iſt doch eine 
Ungewöhnliche Tätſache. Da war alſo dem 
Bauern Jochen aus dem Dörſchen Hanſtedt im 
Kreis Harburg feine treue Stute „Lotte“ gleich 
u Anfang bes Krieges eingezogen worden. Der 
necht, der mit großer Liebe an dem Pferd 
ans, verftedte heimlich unter dem Schweif des 
lexes einen Hr er die Ubrelfe des 


Beſitzers ſchrieß und außerdem dem Vierbeiner 
und feinem künf igen leger alles Gute für 
den Feldzug wünſchte. Erſt in N nach⸗ 
dem „Lotte“ ſchon die F ale des Krieges 
kennengelernt hatte, wurde der ſeltſame „Briefe 
kalten“ und ber Zettel entdeckt. Sogleich fehte 
ſich der Feldgraue, deſſen in das Rferb an« 
vertraut war, hin und berihtete nach Hanſtedt, 
wle folgfam „Lotte“ jet und daß ihr Befinden 
nichts zu wilnfhen Ubrig laſſe, Mit rühtender 
Freude wurde dleſe Nachricht im ballen Priel 
genommen und sn ift ein N rlef⸗ 
0 zwiſchen „Lotte“ und Ihrem Besitzer im 
ang. 


blondes Mädchen mit weißem Schürzchen und 
Häubchen lächelnd erfhien und Intaite.“ Füy⸗ 
zen Sie Mr. Miller zu ſelnen Zimmern, 
Jenny.“ 

Vor den ihm eingeräumten drei Zimmern 
in der erſten Etage des gewaltigen Hauſes 
wurde Langenhaſn von zwei Dinern erwartet, 
bel ene mittelgroße Burſchen, von denen 
er eine, Pibſy, totes und der andere, Juſty, 
schwarzes Haar hatte. Sie ftellten {6 mit el⸗ 
ner tiefen Verbeugung vor und folgten Lan⸗ 
genhain, der lächelnd umherblickte, in die Iim⸗ 
mer. 

Es waren pompds eingerichtete Räume, ein 
prunkpolles Schlafzimmer, daneben eln Kleines 
zes Anklelpe, und Badezimmer, und an⸗ 
schließend ein prachtvolles Hexxenzimmex, ſehr 
modern, aber trotz allen Reichtums der Innen⸗ 
archſteftur nicht überladen, ſondern mit beis 
nahe Lünftteriihen Geſchmack ausgeſtattet. 

Langenhaln lieh ſich in einen ber e 0 
tleſen ee allen. Er konnte alles Im« 
mer weniger begreifen, je mehr er darüber 
nachvachte. Das Neue, Große, Gewaltige, rih 
ihn noch au 15 hin und her. Zuweſlen paßte 
er ſich in die dn en um ſeſtzuſtellen, daß 
alles nicht nur ein ſchöner Traum ſel. Diefe 
Wandlung war zu phantaſtiſch, als daß man 
in ein paar Minuten reſelos mit ihr fertig 
werden konnte. Das Beſte war, man dachte 
überhaupt nicht dariiber nach, nahm als Mann 
der Talſachen 1 05 alles, wie es eben kam 
und ſuchte in ein gen Wochen, wenn man ſich 
daran gewöhnt hakle, einmal die Quinkeſſenz. 


Ebuarb, der Sekretär, trat eln, legte wort 
los drel TaufendDollarnoten und ein ausge ⸗ 
füntes Qulttungsſormular mit ſchrelbſerkiger 

üllfeder bin, Bann verſchwand er wieder mit 
er Unlerſchrift „Fred Miller", Verkragsgemäß 
halte Langenhain über ſeden Cent, den er 
ausgab, Belege zu erbringen. Er durfte nach 
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Moment mal 


Willenoübertragung durch den Ather 
In um anerkannter! a 
wurbe in New Vork ein intereſſantes Experi⸗ 
ment unternommen. Ein Hypnotiſeux namens 
A ben den ir In dem Stadtteil Manhattan 
an den Sender, Sein Medium Ja, willenihaft« 
lich Überwacht, in einem Saale in 55ſt wo 
auch ein Empfänger ſtand. Der Hypnolſſeur 
übertrug nun durch das in das aas ger 
ſprochene Wort ſeinen Willen auf das Medium, 
das ebenfo in Trance verfiel, als ob der Mann 
neben ihm geſtanden hätte. Die Willensüber 

tragung durch den Ather war alſo geglückt. 


Er weih, was er wert ift! 

Der berühmte Schah af Deprient hatte 
eines Tages eine ſehs, jehr Seftine Auseinanbere 
ſeßung mit feinem Direktor, Es wurden ſcharſe 

orte gebraucht, und als Deyrlent dann doch 
ein wenig zu ausfallend wurde, ſchrle der 
Theatergewaltige: „Herr, Sie ſcheinen nicht zu 
wiſſen, wen Sle vor ſich haben!“ 

„Doch!“ meinte ba Devrient, indem er noch 
lauter ſchrie, „das weiß ich ſehr genau; den 
Pächter meines Talenkes l“ 


Die Friedenskleidung 

Im Jahre 1874 kam Bismarck in Alviltlel⸗ 
dern nach Frankfurt am Main IR den Verhand⸗ 
Tunpen Aber den endgültigen Frieden mit Frank⸗ 
reich, Der Portier des Frantfurter Hofes, in 
dem Bismarck abſtieg, bemerkte bel der Begrll⸗ 
kung, er habe Seine Durchlaucht in Zivil fat 
nicht erkannt. 

„Ja, mein Lieber“, lachte da Bismarck, „das 
iſt den Franzofen ganz ähnlich ergangen. Die 
feen une, aüch eit erkannt, als wir die Unis 
ſorm anhatten.“ 


Der hartnädige Student 

„Das Kolleg bei dem berühmten Proſeſſor 
Röntgen in Würzburg war natürlich ſehr bes 
un und fand in einem großen Hörlaal ſtatt. 
Lelder hatte Röntgen die Angewohnheit, ſehr 
Teife zu ſprechen, jo daß er kaum auf den 
erſten Bänken zu verſtehen war. Eine Abord⸗ 
nung der Studenten, die ihn um lauteres Spre⸗ 
ſen bitten ſollte, halte feinen Erfolg. Da ſaß 
eines Tages in den vorderen Reihen ein Stu⸗ 
dent aus Schwaben, der wieder vergeblich ver⸗ 
ſuchte, den Vortrag nachzuſchrelben. Nachdem er 
eine Weile vor ſich bingebrucumt hatte: „Zahlt 
mei Vater dös teure Kolleggeld, und ich lern 
nix!“ und ähnliches, klappte er hörbar fein 
Kolle al zu un schrill langſam die Stufen 
um Ausgang Hinauf. Als er faft oben ange, 
fangt war, bemerkte ihn Rönkgen und rief mit 
Stentorjtimme: „Was fällt Ihnen denn ein? 
Sie ftören meinen Vorlrag!“ 

Der biedere Schwabe dreht ſich auf der ober⸗ 


St d it RN? 
niet minder jent' tt 5 Fi da 
und eniſchwindet. 


„Sphärenllänge* im Muſeum 

Im Schallplattenmuſeum von Waſhington 
iſt eine ſeltſame Abteilung eingerichtet worden: 
hier iſt der „Geſang“ der Sterne auf Schall⸗ 
platten ſeſtgehalten. Die A die die 
Sterne ausſenden, wurden in Tonwellen umge⸗ 
wandelt, und dieſe wurden aufgenommen. Mei⸗ 
kenn kamen dabei langgezogene melobijhe Töne 
jetaus, doch gibt es einzelne Sterne, z. B. den 
Mare, die einen Ihriflen Akkord liefern. Ins 
elamt find bis jeht 80 Himmelskörper im 
ſchallplaktenmuſeum vertreten. 


Der Grund 


Fabritant Schmible kam zu ſpät aus dem 
Betrieb nach Haufe, obwohl man ihm noch ſel⸗ 


nen Wagen gelaſſen Dane 
ien eff du fo lange?“ wollte feine Frau 
willen. 


„Ich wurde in einer Konbitorel aufgehalten.“ 
ien du denn ſolchen Appetit auf Süßig ⸗ 


en 
Der Fabeltant ſeufzte: „Das weniger. Aber 
ich bin vort durch bie Fenſterſcheibe gefahren.“ 


einem Jahr nicht um einen Dollar reicher, als 
er herfam, das Haus wieber verlaſſen. Immer⸗ 
Hin fonnte er das Geld ausgeben wie er wollte, 
nur Auſchaffungen hatte er ſich zu enthalten. 

„Wünſchen Mr. Miller zum Sana n 
blau, xot oder grün?“ fragte der rote Gibſy f 
devoler Haltung. 

0 0 blickte Uberraſcht auf, erfahte 
1 ort die Situation und ſagte lächelnd! 

warg. 

8 er Anzug?“ 
Hofe. 

Es machte Langenhaln bereits Spaß, anzu⸗ 
eben wie ein Millionär, und prompt alles er⸗ 
Alt zu ſehen. Er lleß ſich von den Dienern 
auskleiden wie eln kleines Kind und, dle 
Schwimmhoſe überziehen. Dabel entdeckte er, 
daß bie geftern Abend ern gebabeten ih auf 
der Landſtraße vom A. en hierher etwas 
aubig geworden waren, 1 ehe er ein Wort 
agen konnte, knlete Juſty ſchon mit Waſch⸗ 
ecken und Schwamm vor ihm und nahm dle 
Reinigung vor, als fet das ſtets Jo lblich. 

Langenhalne 1 00 begann zu knurren. 
Verfl... ja, er hatte felt dem elenden, Früh ⸗ 
fd in ber Kaſchemme nichts mehr gegeſſen. 

„Bringen Ste mir raſch einen Sandwich mit 
einem Glas Tee.“ 

Gloſy fauftte hinaus und kehrte bald darauf 
mit Bi 5 zurlick. I 

„So,“ ſagte ſich Langenhaln, als er ben 
Imbiß verzehrt hatte, „Ieht ſeivere ich mein 
Sahrhunbert in di» Schränken! 

In einen 63150 Bademantel gehüllt, am 
Arme eine waflerbichte, mit zwel großen Bril⸗ 
kanten beſetzte Uhr, 990 Langenhaln nach uns 
tem gefolgt von dem Diener Juſty mit Frot⸗ 


tlertllchern und Strandanzug. 


(Jortſetzung folgt) 
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Mittwoch, 10. Juli 1940 


Zwei Männer 
Ein Strahenname wandelte ſich 


Geftern noch Karl⸗Scheiblex⸗Straße und heute 
ſchon Ulrich⸗von⸗Hutten Straße! 

Unfere Stadtverwaltung arbeltet ſchnell. Am 
Sonntag wurde bekanntgegeben, daß Litzmann. 
— 20 neue Straßennamen erhält, un ben tags 

rauf wurden dieje neuen one an den Stra⸗ 
jeneden angebrachl, Schwarz auf weiß verkln⸗ 
en ſie, wie bie betreſſende Straße nunmehr 
endgültig de 5 

o wurde über Nacht aus der Karl⸗Schelbler⸗ 
Straße, in der die „Oitzmannſtäpter Zeitung“ 
täglih das Licht ber Welt erblickt, die Miel. 
von-Hutlen⸗Straße. Die Umbenennung bebeutet 
mithin für unſere Straße feine Degrablerung. 
Im Gegenteil: fie dient jetzt dem Andenken 
eines größeren Mannes unſeres Bolten, 

Karl Scheibler war ein rechter deutſcher 
Mann — einer der Wiriſchaftsplonexe, wle fie 
das deutſche Volk in jo bebeutender Anzahl an 
die welle Welt abgegeben hat. Ein Neuerer 
war er, der Im Rulfi 1 0 Reich den erſten mecha · 
0 Webstuhl aufſtelkte. 

Und auch Ulrid von Hutten war eln Neuerer. 
Allerdings auf ganz anderem Gebiet, 
kämpfte für elne komfreie deutſche Nation. 

Um 21. April 1488 auf der burg Gtedelberg 
bei Fulda geboren, fee er nach ausführ⸗ 
lichen Studlen in Köln, tjurt, Roſtog, Fiank⸗ 
en Wilen, Bologna und Rom dur, dad 
en und mit dem Schwert für feine Idee. Kaſſer 
Maximilian krönte ihn 1617 zum Dichter, Seine 
Schriften, die er als erſter in deutſcher Sprache 
verfaßte, trugen weſentlich zur revolutlonären. 
Stimmung der Neformationszelt bel. 1519 bes 
9 ſich der vorher vor 2 aund einmal 
aus Not Landsknecht gewordene Ritter an dem 
Feldzug gegen, Herzog ens von Württemberg, 
der ſeinen Better Hans erſchlagen hatte. Dann 
verband er ſich mit Ulrich von Sidingen ur 
Umgestaltung der politiſchen Verhältuſſſe, bo 
konne er ihn nicht davon Überzeugen, Ball auch 
die Bauern in den deutſchen Auſſtand mit eln⸗ 
l werden müßten. 

r ſuchte auch Sad mit Luther zur Be⸗ 
kämpfung Roms. Bald trat jedoch eine Ente 
ſremdung zwiſchen dieſen beiden Männeen ein. 

Nach dem unglücklichen Ausgang von Sidin« 
gens Fehde gegen den Erzbi 0 von Trier 
mußte Ulrich von Hutten in die Schweiz flüce 
ten. Unter Zwinglis Schutz erhielt er ein Aſyl 
auf ber Inſel Ufnau, wo er im Glauben an 
Deutfhland einſam und verlaſſen ſtarb. Sein 
Grab N unbekannt. 

Hutten trug das Bild des noch, ungeborenen 
vollendeten Deulſchlands als Idzal in feinem 
an und hümmerte deshalb ſeinem Volt die 
feinen Auſſtieg bedrohenden Gefahren in den 
U e Farben ins Gewilfen, ohne ſich um bie 

odjeinbihaft und Mordſucht der von ihm An⸗ 
geprangerken viel zu kümmern. 

Von ſeinen Werken find wirkſam und ein⸗ 
dringlich die mutigen deutschen 1755 615 
K. Eggers hat fie 1937 unter dem Titel „Ich 
gab's gewagt“, der bekannten Deviſe Huttens, 
ſergusgebracht.) 

K. 8. Meyers „Huttens letzte zuge haben 
ur Wopufarifierung Ulrich von Huttens viel 
eigettagen. In neuefter Zeit (1934) gestaltete 
K. Sagers fein Schidfal, Heinrich Grimm ſchrleb 
über ihn 1098, 

Auf der Eberburg iſt dem Ritter und Dichter 
ein Denkmal (von R. Cauer) errichtet 1 


Müller, Achtung! 
Die Inbetriebnahme von Mühlen 

Nach Einführung der Neihsnährftandsgelehe 
Im War hen ift die elgenmächtige duelle 
nahme von Mühlen, bie jtillgelegen haben, un⸗ 
terfagt, Ebenſo, verhält es ſich mit der Ermels 
terung bet mug e An 4 einer Mühle. Die 
Wiebereröffnung elnes (hienbetriebes iſt un⸗ 
ter allen Umftänden genehmigungspfſſchtig, Zur 
Kar) ie dle Genehmigung iſt der 10 ‚ende 
‚es Getreipemirtihaftsverbandes Wartheland, 
Poſen, Am Gilterbahnhof 29. Irgendwelche ans 
derweltigen Cinverflänbnisertlätungen können 
die Genehmigung des Getreidewlriſchaftsver⸗ 
bandes nicht erſetzen. 

Belrlebe, bie elgenmächtig ohne Berücſichti⸗ 
jung des vorher Gefagten eröffnet oder en 
ert werden, jinb ber 15 der Jofortigen 
chließung ohne ſegendwelche Entſchädigün, 

ausgefeht, uch) filigelegte Betriebe, die nach 
dem 18, März, dem ul der Elnſezung des 
Getreibeiwirt! Unftsperban es nach Einführun: 


der Marktordnung Im Warthegau, In Betrie 


genommen wurden, müſſen die ſchriſkliche Ger 


nehmlgung des Getreibeiirtihaftsverbandes in 
nden haben. It e ilt es ratſam, 
ch, umgehend Auskunft eim Getreldewirk⸗ 
ſchaftsverband einzuholen. 


Das An e der Stadt ein 


befindet in der Straße der 8 
Fremden of „General Kilmann“, 


Briefkaften 
Nur mit vollem Namen unterſchriepene und mit 
5 E 4 ib 9 9 un 1 ie 
en nimortet, ir etwa! 
In wre ierten solsuffigen, Grieſliche Auskunft 1 


Nicht erleilt, 5 55 

UM. S. Wenden Sle ſich an bie Wrelsilbermas 
Gungsftelte, Woligeloberinfpettor Schneſden, Betr 
Mann hneiahe 52, nr Stod, der Ihnen bie 
erbelene Auskunft erteilen wird, 


mee, im 


Warenzeichen ae 


Dezember. 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Dank des Führers an das Wartheland 


Nach der siegreichen Beendigung der Flandernſchlacht führte die NSW. vom 6. bio 15, Iunt 
im Wartheland unter tätiger Mitarbeit ſümtlicher Gliederungen der NSDUB, im Rahmen des 
Kriegshilfswerts eine freiwillige Sammlerſpende als Dank an den Führer und ſeine Soldaten 
durch. Das Ergebnis dleſer Sammlung konnte der Gaulelter und Reichoſtatthalter dem Führer 
mit über 1,1 Millionen Neihomart melden. 

Der Neihominifter und Chel der Neichstanglei Dr. Lammers hat jeht In einem Schreiben 
an den Gaufeiter und Meichoſtatthalter den Dank des Führers für die Opferbereitihalt des 
Warthelaubes zum Ausbruc gebracht, Wörtlich heiht es in dem Schreiben: 

„Der Führer hat ſich Über dieſes Ergebnlo aufrichtig gefreut und lüht der deutſchen Bevöl. 
terung Ihres Gaues fr bie bewieſene Oplerbereltſchaft herzlich danken. Dieler Dank gilt nicht 
zulehht auch benjenigen Männern und, Frauen, die das Sammelwerk in Ihrem Gau durch⸗ 
geführt haben, an ber Spitze Sie ſelbſt“. 

Diele Anerkennung bes Führers wird, lo bemerkt der „AS.-Gaudienft“, bie deutſche Ber 
völkerung bes Warthelandes mit ſtolzer Genugtuung erfüllen. Sie wird allen deutſchen Volts⸗ 
genoſſen unſeres Gaues ein Unjporn zur welteren Opferbereltſchaft und Treue ſein. 


Die Umſatzſteuer im Gau Wartheland 


Umlatzſteuergeletz iſt auf Umlatze nach dem 19, ll. 1939 anzuwenden 
Von Oberſteuerlnſpektor Reher, Finanzamt Lithmannſtadt⸗Mltte 


Steuer und Wirtſchaft find im Laufe der tilwirtfhaft. Für bie ſen Wirtſchaltszwelg 
gelt ein Begriff geworden. Jeder Unternehmer, boſteht an ſich die 5 dert e Zufaßſteuer, Zur 
der im Wlriſchaſtsleben beſtehen will, N die Kath bejteuert wird der Übergang der Garne 
fteuerlichen Beſtimmungen, berüldſichtigen. Dies in die Weberei, Alle auf die "Zufasfteuer ab 
trifft ganz befonbers für die Umfabfieer zu, die geſtellten Beftimmungen find aber bis auf weis 
in der Koftenfrage (Kaltulation des Unterneh. leres im Gau, Wartheland noch nicht eingefuhrt. 
mers) eine befondere Rolle ſplelt. Deshalb in [ daß alle mir biefer Steuer Im Zufammenhang 
eine Kenntnis der weſentlichen Be n tehenden Fragen vorläufig unerörtert bleiben 
des Umſaßſteuerrechts für Tete wirtichafttihe können. 

Betätigung eine unerläßliche Vorausſetzung. Von Bedeutung, find auch dle umſaßſteuer⸗ 
„Das gebt r vom 10, Otfober 1084 lichen Fragen der Urbeits Ef, joften, die im 
Reihsgefehbl. 1 S. 942) und dle Sulchſüährungs⸗ Juge der Zelt entſtanden ind. Um die Heran 

mungen zum Umfabfleuergefeh non 29. jehung felbftändiger Handwerfsmeifter zu grö⸗ 

ag, (Roichsgeſchbl. 1038. 1. S. 1005) Ieren Aufträgen zu fördern, iſt angeordnet wor⸗ 

auf alle Umfühe nach dem 10. November den, daß unter Innehaltung bestimmter Vor⸗ 

989 anzuwenden. Bis zum Ablauf des 10. Nor ausjehungen der Berechnung der Umſatzſteuer 
vember 1989 gelten noch bie polnſſchen Beſtim. lediglich ble Wee dine zugrunde ⸗ 
mungen. — Das polniſche Umſahſteuergeſez zulegen find, auch wenn die Arbeitsgemeinihafe 
kannte die Sollbeſteue rung, d. h. die tem im eigenen Namen aufgetreten ſind. In 

Entrichtung der Steuer nach den vereinbarten alclem Aufunmengeng ſei hingewieſen auf bie 

Entgelten 15 die bewirkten e ohne Rüg, umſaßſteuerliche Behandlung ber ogenannten 
cht auf die Vereinnahmung. Nach dem Deule Verſorgungsgemeinſchaſten der lelſcher. Wenn 
hen Umſatzſteuergeſetz wird die Steuer in der belſpielsweſſe mehrere Fleiſcher Schlachter] ge⸗ 
egel nach den vereinnahmten Entgelſen meinſam ein Stück Bleh eden es gemeinfam 

Wollen Unternehmer, die bisher die Aden und unter ſich aufteilen, jo enifteht für 
lic als ſolche keine Umſatzſteuer⸗ 
pflicht. 


bemeſſen. 
Steuer nach vereinbarten Entgelten entelchtet 
jaben, dies auch künftig tun, jo müſſen fie beim 
inanzamt beantragen, dies zu genehmigen. Zu erwähnen bleibt ſchlieblich, noch die 
orausfehung der Beſteuerun, nach vereinbar⸗ feierliche Behandlung der Geſchüftsver⸗ 
ten Entgelten 1 7 5 der Unternehmer Büher kaßerungen. Die Veräußerung eines Ges 
nach den Vorſe 00 des Handelsgeſehbuches ſchäfts im ganzen unterliegt der Umſatſteuar. 
führt. Eine doppelte, en ie ir nicht er. Eine ſolche Veräußerung ift gegeben, wenn ein 
orberlich. Der Antrag muß die Gründe für bie Anisrnehmen oder ein in der Glfederung eines 
eſteuerüng nach der Solleinnaßme enthalten. Unternehmens gefondert geführter Betrieb im 
Das h wird in der Regel die Geneh⸗ wird. Cine Geſchäftover⸗ 
migung, 9 8 verjagen, wenn bie eh äuferung liegt auch vor, wenn ein bisher durch 
zung eine uc ts hne inch iner harjieiit, einen Treuhinder Im 1159 des Neichs gelei» 
Dies trifft z. B. 0 bei Unternehmern mit fteuers keies Anternehmen im Wege des Verkaufs an 
lichtigen und jteuerfreien 85 ober mit diefen übergeht. Befteuerungsgrunblage iſt das 
mfäßen, für die verſchiedene Sleuorſahe in Entgelt für bie dem Erwerber gelieferten Ge. 
100 kommen und bei denen die Feſiſtellüngen genſtände. Diefe ergeben ſich aus der Schluß ⸗ 
nſichtlich der einzelnen Umfähe a Grund des bilan, chic e Die übernommenen Schul⸗ 
arentontos ober Warenausgangsbuches lech. den Einen nicht abgezogen werden. Die Steuer 
rund des Kaſſe- beträgt ſtets einhalb vom Hundert des Ent⸗ 


ches. elt. — 
Genepmigunaspfii@tl ‚And ble gel gde Unternehmer hat binnen zehn Tagen 
auf weiteres auch die Sleuerbegünftigungen des nach Ablauf jebes Kalendervſsrtellößre, der 
Großhandels, In Frage kommen Insbejondere Unternehmer mit erheblichen fteuerpflihtigen 
die teuerſrelen Meſerungen notwendiger Amfühen binnen zehn Tagen nach Ablauf jeben 
Ae und Halberzeugniſſe. Porausſetzung Monats eine Woranmeldung abzugeben, in ber 
ift hier, daß die Wegenſtände erworben ſein milf, er die Enkgelte bezeichnet, Ale er in b. 

en (es fih alſo nicht um bie HN Han» gefaufenen geitraum vereinnahmt hat. Er hat 
elt), und daß Ile weder bearbeite noch dere gleſchzeillg eine Vorauszahlung zu entzihten, 
arbeitet werben dürfen, Auch die Anwendung fie den Entgelten für die vorangemeldeten 
des fteuerbegünftigten Satzes von 0,5 v. H. für ſteuerpflichtigen . e eniſpricht, Als Untere 
den Großhandel i genehmigungspflihtig. Auch nehmer mit erheblihen fellerpfüchzigen Ans 
hier nu jen 120 ee a e jäten gelten bis Ende 1040; 

erworben und biltjen wwe ‚arbeitet noch ver. „ 
arbeitet fein, Dal im Gefeh vorgefehene Exſor⸗ a) die im Hanbelszegifter eingetragenen Kauf 
dernie des ſogenannten 1 hiwelfes“ Ift im 
Marthegau zünächſt keine zwingende Vorſchrift, 
Das e kann, in pre neten Fällen auf 
REIN tung diefer Vorſchriſt zunächſt ver 

en. 

55 Umfapftener ei findet auch inſowelt, 
nicht unelngelhränfte Anwendung, als ee, it 
um e handelt, beren l nicht er 
folgt, well dleſe mich: den Berfehrofteuern 
unterflegen. Solange beilpielsweile das Grunv⸗ 
ermerbeuergejeh im Warthegau noch nicht eine 
eführt if, unterliegen Amſätze von unbe 
fen der Umfaßſteuer (in der Regel 2 vom 


ganzen übereignet 


ter zu treffen find, als auf 


leute 
b) die "Unternehmer, die orbnungsmählge 
) NE führen, 50 g 
©) bie Unternehmer, bie vom Finanzamt gur 
Abgabe monatlicher Voranmeldungen aufe 
geſordert werden. 
Wenn die Unternehmer die Frlſt zur Abgabe 
der Umfatfteuer-Boranmeftungen nicht wahren, 
kann ihnen das Finanzamt einen Zufhlag bis 
zu zehn vom Hundert der endgalltig Teftgefeßten 
Steuer auferlegen. Gibt ber SEEN, bis 
zum Ablauf der Boranmeldungsſelſt eine Vor⸗ 
anmeldung nicht ab, oder hat er in einer Vor, 
Sundert), 2 4 AN ch dic Je ben Bar 
Die ärztlichen und ähnlichen Hllfefeiftungen, den Steuerbeirag ach richtig angegeben, ſo e 
omelt ee dafl 222 den en hen das, en die Vorauszahlung 105 Die 
ED ERBEN ern, den e en im Sinne 100 e der Voranmeldung kann auch durch 
der Reſchoverſicherungsorvnung, den Kranten⸗ Gelbſtraſen erzwungen werden. 
kaſſen der felöſtändigen Handwerker und Ges ä ——̃ — — 


werbetreibenden und den Landes. und Bezirke, 
ſürſorgeverbänden zu zahlen ind, bieiben mit Poftbezieher ! 
Bleibt die „Olßmannſtädter Zeitung“ 


irtung vom 1. Mal 1040 umflaßſteuer : 
2 diefer Art find ſkeuerpflich⸗ 

f pi n e en g Jen einmal aus oder Ste erhalten dieſelbe un. 

N ſo wenden Gie fü Kon zue rſt 

it 


0 ſoweſt fie In 7205 F 0 18 
. wor 

11 e in 2 an das für Ste zuſtändige Poſtamt Kin, 

Ihren, Brleſträger. Nur ſo werden Sle 


en. find, 
'on hervorragender Bedeutung für das 
e es Gaues Wartheland und 


insbeſondere von Litzmannſtadt It bie Tex ; 


ſchnellſtens wieder in den Beſißz Ihrer 


Zeitung gelangen! 


„Chabeſo“⸗Orangeade 
„Chabeſo“⸗Paradiesperle (el. 30 Rpt) 


(Fl, 20 Rot) 


„Chabeso“-Fabrik 


Eitmannftadt, Meſſterhausſtrahe 91 


Ruf 181-01 


Zu Gaſt im Altreich 


Zugend aus dem Warthelaud im Altreich 


PDO, Vor einigen Monaten find die erſten 
volksdeulſchen Jungen und Mädel aus dem 
Warthegau auf ein halbes Jahr auf Höfe des 
Altreichs gekommen, um ſich dort weiter auszus 
bilden, Die erſten Berichte dieſer Gäſte waren 
jo vielverſprechend, daß der Relchsnährſtand 
bleſe Aktion auf eine breitere Grundlage ſtellte. 
Schon in wenigen Wochen werden mehrere Hun⸗ 
dert Mädel und Jungen auf Gaftltellen in ber 
Kurmark, in Sachſen, Thüringen, Mecklenburg 
und Pommern erwartet, Die Hüfte werden ger 
Katoiien in die einzelnen Landesbauernihaften 
übergeführt und dort durch die Landes ſugend⸗ 
warte ſoſort in die Gaſtſtellen eingewleſen Nach 
Abschluß der Tätigteit auf den Höfen findet in 
den e eine lehte weltan ⸗ 
[bauliche und theoretilhe Ausrichtung ſlatt. 

Wie wertvoll dieſe Aktion iſt, das beſtätigen 
die Zulhriften jener, die nach einer Schulün, 
in Hummelshatn berelts Gelegenheit hatten, ch 
mit ber Arbelt im Altreich vertraut zu machen. 
„Ich habe ſchon viel gelernt“, Ihreibt ein Mär 
el, das 9 0 ANDI elngeſez wurde. Ein 
anderes Mäbel: „Meine jehigen Eltern Ind 
wirklich ſehr weit, Ich fühle mich gerade [o um 
d Raul Der Betrieb iſt ſehr in Ordnung und 
ch hoffe, viel zu lernen.“ Aus Sachſen ſchreibt 
eln Junge: „ 8c bin bel jeder Arbeit, wo es 
etwas zu machen Man Troßdem fühle ich mich 
ganz wohl. Die Menſchen find anſtändig und 
angenehm, ſo wie es deutſche Menſchen fein 
. Ich hoffe, daß mir biefes halbe Jahr viel 
Ruten bringen und in [tefer e blel⸗ 
ben wird, wie die Tage von Hummelahaln. 

Daß ein 19007 den das Heimweh zu ſehr 
plante, abrüdte, tut da nicht viel zur Sache — 
m großen und ganzen ITpriht aus den Briefen 
das Gefühl des Dankes dafür, daß es der Ju⸗ 
gend aus dem Oſten vergönnt tft, ein Stück des 
proben deutigen Reichs fehen und un viel 
Neues dazulernen zu bürfen. r. L. 


Tennismannſchaftskämpfe 
Tennlovereinigung Lithmaunſtadt 1913 — 
Union 97 

Bereits vor einem Monat konnte von einem 
erfreulichen, erufihwung der Tennismannſchafts⸗ 
kämpfe in Litzmannſtaßt berichtet werben, Die 
beiden größten Tennisuereinigungen der Stadt 
hatten ſe zehn ihrer Männer für einen Freund⸗ 
5 aufgeſtellt, fo daß zehn Einzelſplele 
und fünf ae ausgetragen werden konn⸗ 
ten. Union 97 buchte mit 18 von 15 Punkten 
einen großen Erfolg, den feine altbewährten, 
Kämpen mit Sit erheit herausholen. Demge» 
genüber war die Mannschaft der Tennisvereinis 
gung 1918 neu zufammengeſtellt und wirkte, 
was ſich insbeſondere in den Doppelſpielen 
zeigte, nicht ſo einheitlich. Es wird ſich zeigen, 
ob es der Tennisverein ung gelungen iſt, in ber 
Zwoſſchenzelt die Bejemthpie ſtärke zu heben. Sie 
wird g alles daranſetzen, eine 
gleich hohe Niederlage wie beim erſten Spiel zu 
vermeiden. Auf den Ausgang des Nüdipiels 
darf man daher mit Recht abend fein, Dieſes 
findet am kommenden Sonnabend, dem 18. Jull, 
von 15,80 Uhr an auf den Plägen der Tennis⸗ 
fta a Lißmaunnſtadt 1913 im HI Park 
att, 


Mord und Selbftmord 
Mehrere Schwer: und Leichtverletzte 


Der 37 Jahre alte Weber Erwin Reis aus 
Litzmannſtadt tötete am Vormittag bes 9, 7. 40 
in einer hleſigen Fabrik, in der auch er tätig 
war, bie BHjährige Witwe Stanſſlawa Harten ⸗ 
berger, geb. Przybylſta, durch zwei Piſtolen⸗ 
Thüffe. Dann lief er wie eln Amokläufer durch 
die Fabrittäume. Hierbei brachte er dem Ab⸗ 
telfungsleiter Dobrowolſti einen Bauchſchuß und 
dem Mechaniker Ruſzkiewicz Bruſt⸗ und Bein⸗ 
ſchüſſe bei. Ein weiterer Mechaniker und ein 
Angeſtellter erhielten einen Bruſtſtrelſſchuß for 
wie einen Handſchuß. Als Polizeibeamte erſchle⸗ 
nen, erſchoß ſich Reis, 

Die teilweife ſchwer Verletzten wurden in 
das Auguſt⸗VBier⸗Krankenhaus übergeführt, 

Die Beweggründe zur Tat milſſen noch feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


A „Kraft durch Freude“ 
ie erinnern nochmals an bie heute 19.00 
Uhr im e ahnhein: der Firma Scheſb⸗ 
ler 8. Grohmann, Spinnerelſtr. 68, ſtattfündende 
wichtige irbeltsbeſprechung, an der alle Ber 
krlebswarte ol Sport», Ubungs⸗ und Mans 
derwarte teilgunehmen haben. 

Anläßlich dleſer Arbeltsbeſprechung werden 
wichtige Fragen über die zukünftige Beratung 
unjerer Aufgaben behandelt. 


Drlogeuppe X 

Der für Heute vorgeſehene Shufungsaben! 
[ir dle t Mlle der NEDN e 
Walter der NS, die Warle der Delf, das 
NS.⸗Frauenwerk. den Sturm 9/112 ber f den 
Sturm 11 L. S. der Sal., den Sturm 15 / 6 des 
Nea K, den Stab der 5 F.⸗Geſolgſchaft KILL, 
ſowle den Stab der BDM, Gruppe 18, indel 
ncht ſtatt. Der Ortsgruppenlelter 


Trinkt und verlangt überall das im ganzen — milchſäure alti — geſu { 4 
Reich bekannte vorzügliche Erfriſchungogetränk Alkoholj rel 5 chf 0 9 9 j ndhe tefördernd 


„CHAB ESO“ 


Großhandelopr, ab Fabr.: (Fl, 20 Roh} 


Komm, Vermalter 
Kurt Plamneck 


VrelvatRuf; 178,2 


Seite 6 


Heimftätten-Tagungen 


Nachdem das Gauheimſtättenamt Wartheland 
der Dal g. im Juni eine mehrtügige Arbeitstar 
fung jeiner Mitglieder in Poſen abgehalten 
hatt, kommt es im Juli au folgenden Gelee 
agungen: die Kreisheimſtättenwalter des Re⸗ 
7750 sbezirfs Hohenſalza verſammeln ſich am 
0. d. M. in Kutno, des Neglerungsbezirks Ka⸗ 
9000 am 10. b. M. in Kaliſch, des Regierungs⸗ 
bezirks Poſen am 16, d. M. in Wreſchen. ul 
Rahmen dieſer Arbeltstagung wird der Leiter 
bes Heimſtättenamts Gauamtsſtellenleiter Her⸗ 
mann Wagner vor den Landräten, Bürgermeir 
Ber Staats und Amtskommſſaren ſowle allen 
aran intereſſterten Stellen Über das ohnungs« 
und Stedlungsweſen im Reſchsgau Wartheland 
er Legt Das Gauheimſtättenamt, das mit die⸗ 
jer Ta, ung feine vorbereltende Tätigkeit für die 
nach Beendigung des Krieges im Geift des Na⸗ 
tonalſozlallomus buchgeführte Aufgabe ab» 
I ließt, müffen es, wie der RS. Gaußſenſt ab» 
liezend betont, ein beträchtlſches Stück vor⸗ 
wärts bringen. 
Aus der Gaubauptstadt 
Deutſche Leiftung im Oſten 

Unter biefer Bezeichnung it ein Teil ber 
Ausftellung zuſammengefaßt, die neben ber 
Ausstellung von den Lelſtungen bes Vierſahres⸗ 
planes gegenwärtig in rieſigen Ausſtellungs⸗ 
wagen auf dem Wiſhelmsplaß gezeigt wird. Die 
ee beſchränten ſich dabei 
im weſentli hen au die deulſche Leiſtung der 
leiten drei Piertelfahre, ſeitdem das ehemals 

olnlihe Gebiet wieder unter deutſcher Herr ⸗ 
lan ſteht, Einige ſchöne Bilder aus Thorn, 

zarſchau, Krakau und ben Städten des Warthe⸗ 
landes zeigen allerdings auch, wie deutſche 
Kunſt, deutlmer Hausbau und 5 Weſen 
auch in polnischer Zelt den Städten ihr Heſicht 
‚aben. Vor allem aber wird in Bildern, Tabel⸗ 
en und Aufstellungen bargetan, wie die Roh. 
ftoffe und Kräfte dleſer Gebiete k g genußt 
werden ſollen bzw. in den letzten Monaten bes 
reits gerust worden find, Daß dabei auch die 
eh iſchat des oſtdeutſchen Menſchen aus 
den Umfieblungsgebieten 1 wird, ift 
ſelbſtverſtändlich. So ſehen wir Bilder vom 
„großen Treck“ aus Wolhynien und Galizien, 
don der Überfahrt aus den baltiſchen Ländern, 
vom Einſatz in der neuen Heimat. Ein Dorſ⸗ 
ein zeigt uns, in welcher ih die neuen 
teblungen und i im Warthegau ie 
dacht find, Sie follen in lockerer Form geftaltet 
werden. In der Mitte ede ein Dorflern, der 
alle für die Offentlichteft beſtimmten Gebäude 
trägt, das Haus für politiſche Verſammlungen 
und Kundgebungen, das Heim der HI, das 
Heim der RS., Sportplaß und Badeanfagen, 
Apotheke, Arzt, Schmied, Stellmacher, Kauf⸗ 
mann und andere. Mitten auf dem Platz iſt ein 
hölzerner Glockenturm mit der Dorfglocke er⸗ 
richtet. 

Da die Ausſtellung, wie bereits erwähnt, 
gleichzeitig Einblicke in den Vierſahresplan ge⸗ 
währen Will, iſt es verſtändlich, daß der deut⸗ 
ſchen Leiſtung im Often nur in Umriſſen und 
Andeutungen gedacht wird, zumal vieles erſt 
weitreichende Pläne für die Zukunft find. 


Zgierz 
Sommerſeſt im RS. ⸗Kindergarten 

Am Sonntag hatte der hiefige NSB.⸗Kin 
bergarien feine Kinder und deren Eltern zu ei⸗ 
nem Sommerfeſt geladen. ingeleitet wurde 
das Feſt mit der Slanoensil ung und einer 
Anſprache des Streisamtsleiters u Wehe 
ner, ber auf bie e und die ige en 
des NEV.Kinbergartens hinwies. Diefe Feier 
wurde von Liedern — gelungen von den Kin⸗ 
dern und einer Gruppe des BD. — ume 
rahmt. Anſchließend konnten die Kinder, nach 
einer Stärtung mit Kaffee und Kuchen, bei 
verſchledenen Wettſplelen ihre Geſchicklichkeit 
unter Beweis ſtellen und dabei allerlel kleine 
Preiſe erringen, Nachher fanden noch Geſell⸗ 
Ihaftsfpiele ſtatt, an denen ſich zur großen 
Freude der Kinder auch die Eltern Beteiligten. 

en KAbſchtuß des Feſtes bildete ein von groß 
und klein gemeinfam gefungenes Abendlied. 


Lutomiersk 
Shalfung eines Gettos 

M. k. Auch Qutomierft hat letzt für feine 
Juden ein Sekt aelhaffen, Die ie Kreis La} 
belegene Ortſchaft zählte zuleßt 702 Juden. Die 
Gelamtzahl der Bevölkerung beläuft ſich auf 
5948, davon find 382 ech 

Die Goldene get ber Lutomlerſter Juden 
war 1866. Damals gab es ihrer hier 902 007 
genüber nur 1100 Ghrigen (90%). Auch 1897 
war das Verhältnis der Juden zu der sale 
lichen Bevölkerung noch nlel höher als heule — 
es belief ſich auf 992 gegen 2858 (über 40%). 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


„So leben wir alle Tage...” 


Harte Kerle, gute Kameraden, 


So lautet die Parole der Sommerlager, bie 
die 58. 0 de Wochenlang haben die 
01 non diefen Lagern geſchwärmt, eder 
wollte dabei fein, und mit in neidilhen Blik⸗ 
ten 5 man die Glücklichen. e die 
von den 800 Jungen des Marihelreifes ins 
Lager durften. 120 Jungen zogen am Montag 
ftolg mit ſchwerem „Affen“ und 1 5 Her 
‚en in bie Sanddünen, die ſich am Rand von 
‚ablanice bahinziehen. 

Kaum find die Jungen aus ben 
ſprlch aus dem Stroh, dann wird ewaſchen 
und geſchrubzt — der Menſch und feine ganze 
Umgebung. 1 und Garten, Hals und 
Finger — alles muß in beſter Orbnung fein. 


Febern, 


a Dufe 
‚.gehöcft als 


3 


Das erſpaxt einem unnötigen Aerger und ums 
nötige „Überſtunden“ beim e 
10 vor der Fang ſenhiſſung erfolgt die Bes 
Hagen durch den Dagerleiter, ber und deſſen 
gleitung die Augen eines Luchſes haben 
denn auch der kleinſte Schmutzwinkel 
entgeht ihren Blicken nicht. Iſt aber alles in 
Ordnung, dann ftraht fein Geſicht wie die 
liebe Sonne, die uns die ganzen Tage nicht 
im Stich gelaſſen hat. Wehe aber dem Berge! 
1 5 der vor lauter Elfer Ohren ober Che: 
ſchlrt zu waſchen vergeſſen hat. Die Zigarre, 
die ihm verpaßt wird, iſt nicht von ſchlechten 
Eltern, und der kleine Mann wird die Unters 
90 ſungsſünde beſtimmt nicht mehr wiebers 
0 
enhiſſun 


en. 
Flag und Einholung find 
die befinnfichen tgenblide des Lagerlebens. 


mi hen, 


treue Soldaten des Führers... 


Da ftraffen ſich die Jungentörper, die Augen 
haften an dem roten Tuch mit dem ſchwarzen 
Kreuz auf weißem Feld, die Gedanken fliegen 
zurück in die Zeit, als dieſes Sſegeszeichen hier 
in unſerer deutſchen Heimat ein verhafftes 
Symbol war und feine Hiſſung zu den vers 
werflichſten Handlungen gehörte, die ein 
Staatsbürger nur tun konnte. Heute iſt uns 
im lag pale ein Zeichen der Verbun⸗ 
enheſt mit den Millionen Deutschen, die dies 
fem Zeichen folgen. Ein Gefühl der Geborgen⸗ 
eit erfüllt ven Lehen, ber zur Polenzelt iel 
eiht durch die Gefängnilfe geſchleppt wurde, 
der den en vielleicht bis ac) 
Minſt oder Lublin mitmachen mußte, ud, 
ſolche find nämlich im Lager, Pimpfe von 
ber If alten, bie in ihrem e Leben uns 
ſer polniſcher Knute Ihredlihere Dinge er⸗ 
lebten, als ſich mancher alte, verkalkte Pluto, 
krat in London ausdenken kann. 


Dienftunterriht. Das Wort King! 
nach Schule, der die meſſten nun ab en. 
konnen find — wie fie wähnen. Und doch iſt 

jerade bie erſte Stunde am Morgen dem Uns 
exricht gewidmet. Hier vertiefen wir unſer 
Wiſſen um Volt und Führer. Helden deutſcher 
Gedichte ftehen auf, We Geſtalt an, er» 
füllen die Phantaſte der Jungen und werben 
in nachſtrebenswerten Vorbildern, zu Lieb⸗ 
ngsgeftalten, bei deren Nennung {pre Herzen 
höher ſchlagen. Wie ſchnell ift doch die Stunde 
vorüber, wenn man im Schatten eines Baumes 
ſitzt, im Kreiſe gleichgeſiunter Kameraden, die 
man beben zum Aenne geſehen hat, die 
am anbeten Ende des Kreſſes wohnen, in ans 
deren Berufen oder Schulen ſtehen, und die 
einem doch fo vertraut 0 find, als 
wäre man ſchon immer gut Freund mit ihnen 
geweſen. 

Geländedienft, Das klingt ſchon nach 
ſchwerem Dienft, iſt aber für die 45 77550 
ein leichtes Spiel, das fie une auf den 
Ernſt des Lebens vorbereitet. Sie ſchleichen 
dann, Deckung nehmend, durch die wacholderum⸗ 
ſtandenen Bünen und greifen mit Jubel im 
Sturm den angenommenen Feind an. 


Die Mutter vom Ganzen it der Lager⸗ 
verwalter, Er schleicht mit der dicken Brief 
laſche ſchwerbewäffnet durch das Lager, iſt ims 
mer m feen ſchimpft auf die Küchen⸗ 
mannſchaft wegen ihrer 8 auf die 
hungrigen Pimpfe wegen der Schnelli keit, 
mit der ſie den Braten gerochen und herbei (1 
eilt find, auf den Leiter, der den Jungen alles 
gönnt auf den ſparſamen Gelderwalfer, der 

ber bie groben ausnnhen e und über 
die Sonne, die den großen Durft perurſacht er 
it aber im Grund eſn feiner Kerl, Deingt das 
A Bund, und reichlich auf den 
0, „ h. auf den afen, denn bie einzelnen 
Züge eſſen nicht an wei Ihaebeden Tischen, ſon⸗ 
dern im Schatten der Bäume, auf dem grünen 
Raſen. Semmeln gab es am Song fel Wurſt 
ge es am Abend, Eier mit Speck ſollen den 
ſchluß bilden. Tiger. 


Das Wartheland iſt Bauernland 


Tagung der Gauarbeitsgemeinſchaſt für Ns.⸗Schulung 


Auf der zweiten Tagung der Gauarbeltse 
Sinan tür 5 auf dem Land, 
te am 5. Juli ftattfand, umriß Landeshauern⸗ 
führer Pg. Reinhardt die agrarpolitiihen 
u e en Probleme des Warkhe⸗ 
landeg. Nach dem NS.-Gaubienft wies er bat 
auf hin, daß es 0 Aufgabe ſel, die 
Erzeugung zu ſteigern und dafür au Jornen, daß 
auch wirkt 10 mehr erzeugt werde. Jeder millfe 
die Arſache der erhöhten Anforderungen (vers 
minberte Anbaufläche im übrigen Reichsgebiet 
und größere Bevölkerungszahl) an die Land ⸗ 
wirtſchaft erkennen, um das gesteckte Ziel zu er⸗ 
reihen, Was bisher im Gau Wartheland von 
den deutſchen Bauern geleiftet wurde, verdiene 
e 

Ausführlich ging der Lanbesbauernführer 
auf die Sonberaufgaben ein. Grunbfählih el 
155 die Aufgabe des Führers, aus dem Warthe⸗ 
and ein Bauernland zu machen. Es mülle hier 
eine Landvertellung vorgenommen werden, 
deten Biel bie e von Erbhöfen 
5 Es dllrſe keine Fegenſätze geben, auilien 
rohe und Kleinbeſſg. Dem Gtanbesbintel 
muß eln Regel porgeſchoben werden. Es fet 
der nationalfoziali! 1. Gelſt, der hier alle au 
biefer großen Aufgabe vereinen miülfe Die 
Sieblungen dürften keine F ‚en Uns 
ternehmüngen werden. Die endgültige Lands 


Wartheländifche Polizei wird gefchult 


Die Pollzelſchule in Gnelen 


In einem ſchönen und e Bau 
In der Stadtmitte in Gneſen iſt die Polſhel⸗ 
0 untergebracht, bie erſte dieſer Art, die ſeßt 
m Gau Warthelanb get würde. In diefer 
Anſtalt, die von Oberſtleutnant 5 Be jet 
wird, werden dle Sitfopaftälften um Alter von 
29 bis 40 Jahren) aus ben drel Neglerungsber 
Iirken des Gaues unter ſtreng militär (ge ucht 
und Auſſicht für ihre kommende, 055 e, einfade 
bereite Hüter natſonalſozlallſtſſcher 27705 
neuen Neichsgau zu fein, herangebilbet, Das 
Rülſtzeug, das den 110 lern hier mitgege⸗ 
ben wird, könnte nicht vollkommener und Ae 
ſender ſein. 


Nach dem Srünfport beginn in acht Hörſälen 
gleichzeitig der Unterricht, der mit Unterbrechun⸗ 
gen bis 18 Uhr andauerk. Das r 
Unlerſcheidet ſich im weſentlichen in nichts von 


arbeitet auf vollen Toren 


dom in Poltzelſchulen bes Uftreihs, nur daß hier 
eln größeres Gewicht a den Deutfhunterriht 
und vor allem auf bie weltanſchaulſche Schulung 
ſelegt wird, da die Anwärter 0 durchweg aus 
yolksdeuſchen Fe n ez die im ehemall« 
en polniſchen Staat nur wenig oder gar feine 
Pelegen eit hatten, ſich mit dem Gedankengut des 
nationalſozlaliſtiſchen Staates vertraut zu mas 


en. 

Neben dem theoretiſchen läuft der praktiſche 
ace auf dem Sportplaß, 80000 he 
ftanb oder Exerzlerplatz. Nicht zuletz muß bie 
meltgehenbe Eigenverforgung der Schule genannt 
werden; eine eigene Schuſterwerſtatt und eine 
Schneiderei find vorhanden, und ein ‚profi Ge⸗ 
milſegarten deckt den Hauptbedarf N r die ges 
meinſame Verpflegung. Sogar eine kleine 
Schwelnezucht ih ba, für bie die Külchenabfälle 
verwertet werden. 


ich pol 
U en 
Aalen 


€ 

8 ch nur helfen können, 
wenn fü Kinder haben. Der Wille 
zum Kind mülſſe gefördert und wo er nicht da 
5 ſeweckt werden. Die 5 hehe iR auf dem 
Lande gut 0 Es können vier Genera ⸗ 
sonen in einem Jahrhundert auf ben Höfen 

en. 


Pabianice 
Von der Bürgerſchltengilbe 

un Während des Frauenprämienſchießens, 
das in Pablanice während des er ieuſchle⸗ 
ens der Bülrgerſchlzen 2 würde, 
elegte den enten latz Frau t. Hein mit 
35 Ringen, 2. wurde Frau S (85) vor 
rau Jalſchewſea (85), Frau Kurßß (84) und 
rau Steußte (99). 
Zum k. d e n ber Pablanlcer 
Bürgerſchütengilde it vom Bezirksſportfülhrer 
Vg. Rudo perlin, In der 
m en zit wird eine Haus . der 
Schlltenglide ftattfinden. auf welcher die Mer 
zufung bes Gemeſnſchaftsführers vorgenommen 
werden wird. 


berufen worden. 


Kallsch 
Erſter Appell des Deutſchen Roten Kreuzes 
Der Ei Appell des Deutſchen Roten Kreu⸗ 
‚es In Kal 10 er im Rathausligungsfaat ftatt« 
bond, geſtaltete 105 u einer eindrudsvollen 
Feierftunde. Der DR. 5 Oberblür⸗ 
ermeifter Warſow, vexſtand es, dle zahkreſch er⸗ 
0 0 Mitglieder durch feinen Vortrag mit⸗ 
‚zureihen und. 15 begelſlern. Er ſchilderte den 
Kampf des Führers bis zur Machtübernahme. 
Die Woftsgenoffen in den neu gewonnenen Oſt⸗ 
jebleten mülſſen na ihre neue Heimat in gewif⸗ 
em Sinne auch erſt erarbeiten, um fo dann voll 
und ganz in das Dritte 90 50 U 
Daß bel dem Kampf um die Neugeftaltun; 
Deutfhlands das Rote Kreuz auch ſeine Schul⸗ 
digkelt tat, fand es am beften dadurch anerkannt, 
daß der Führer die Schußherrſchaft über das 
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Deulſche Rote Kreuz übernahm und biefem auch 
ein Grundgeſetz gab. 

Aber die bisher unternommenen Arbeiten in: 
nauflelung von Bereitlhaften und Orisgemeine 
[haften berichtete im Anſchluß an den Vortra; 
des REES der Adjutant, D * 
fer Hapte. Die Vorarbeiten find loweit erledigt, 
baf bei ben frauen am 9. d. M. der erſte Sehe 
gang in der ee beginnt (20 Uhr im 
e Dletrich⸗Eckart⸗Straſſe 13), Er 
pe dem Wunſch Ausbrud, daß für die männ⸗ 
iche Berellſchaft auch bald ein entſprechender 
Lehe beginnen möge. 

Mit dem Treuegelöbnis zu Führer und Va⸗ 
terland fand der eindrucksvolle Appell feinen 
Abſchluß. 


Neuer Kreiswart der Köcß. 

J. Anſtelle des nach Birnbau⸗Samtex verfehr 
ten Krelswarts Pg. Bolduan wurde Pg. Peter 
Wilms, bisher in Lihmannftabt tätig, zum 
Win 25 a 5 al 910 Pg. 

ms ereits in Kaliſch eingetroffen ui 
hat feine Arbeit Bufotnommen, e A 


Hohensalza 
Das neue Stadttheater eröffnet 
Bei der Uebernahme in die deutſche Werwals 
tung hatte pohenſale tein 00 und 610 
von den vier vorhandenen Lichtſpielhäuſern war 
nicht eines in bem Juſtande, der eine fofortige 
Inbetriebnahme geftattet hütte. Für eine Stabt 


von 40 000 Einwohnern, bie ihren Ruf als Kur⸗ 
ort wieder aus Geltun Dingen will, waren das 
unhaltbare Berhältnifſe. Schon in biefem Früh. 
jahr wurden dieſe Aufgaben in Angriff genoms 
men, Der Umbau des Stadtpark, Gebäudes am 
Klosterplatz zum neuen Stadttheater wurde vers 
anlaßt. Es ift ein ſchmückes aus, deſſen Zus 
ſchauerraum über mehr als 600 Sihplätze 5 0 1 
nd allen e Anforderungen ent[pr Mi, 
Am 6. Juli begann hier das Sommer, 15 el 
der Landesbühne Wartheland, die bis zum 
16, September viermal wöchentlich und einmal 
in der Woche in Hermannsbad ſpielen wird. Ins 
tendant hr Günther Reiffert, i Leiter 
der Deutſchen Bühne in am ie Eröffnun; 
des Theaters war ein großes nationales an 
geſellſchaftliches Ereignis. Gegeben wurde Buchs 


iel deal end welches Stück gut gefpielt 


Das lieſt die Hausfrau 


Ein ſommerliches Berwandlungstfeib 
ift der Wunſch jeder Frau, denn es ift vielfeiti, 
verwendbar EN Si une Pulte ee 
Das Beyer-Mobei 3581 (. 88, 96 u. 104 cm 
Oberw.) beſteht in der Grundform au⸗ einem 


leicht glodigen Nog, der einem Micderteil ane 8 


geſezt wird, Damit iſt auch die Form für das 
durch ein Blüschen vervollſtändigte Dirndltleid 
(Abb. 2 gegeben. Ohne Blüshen haben wir ein 
nettes Strandkleid (Abb. c). Soll das Kleid am 
Nachmittag, 
ein 8 107 
in einen Gü 


ſetragen werben, jo brauchen wir 
hen, das am unteren Rand ſeſt 
ziel gefaßt iſt und über dem Trägers 


roc eee wird. Bei der mittleren Abbil. 
dung iſt eine rundgeſchnittene Glasbatistſalbel 
den aus Stofſblenden gearbeiteten Schlingen 
der Vorderründer aufgeknöpft. Durch d eſe 
kleine Veränderung erzielt man ein ſeſtliches 
Ausfehen. Das Iädhen tritt ein wenig ausein« 
ander und läßt eine einfarbige dunkle Geidens 
weſte fehen, die aber auch aus weißem Pikes 
GH übſch iſt. (Abb. e). Die Weſte über das 

ichen gezogen, alt wieder einen ganz an⸗ 
deren Eindruck 55 „c, Das Gleiche gilt von 
dem gereihten Meftenteil 15 ir b), ber vorn 
mit einer Nadel, feitlich m ik 2 Knöpfen und 
Öfen auf dem Kleide gen ſehalten wird. Gelbft 
biefer Er Weſtentell iſt noch wandelbar, in⸗ 
dem wir ihn als Turban bel einer der ſporkli⸗ 
chen Abänderungen verwenden, Erforderlid: 
etwa 8,10 Meter Klelderſtoff, 92 Zentimeter 
breit, außerdem 35 Zentimeter Glasbatiſt, 110 
1081 breit und ein Stud Beſaßſtoff von 
0/50 Zentimeter, 
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Selte « 


Die letzten 100 Funden im Westen 


Hinter der Maglnot⸗Linle kurz vor dem Waßfenſtillſtand / 


II. 
Im Welten, im Juli. 
Douaumont 


„Während wir um einen Hügel biegen, tritt 
59200 in zeitloſe, herbe Elnſamkelk gehüllt 
as Gebeinhaus von Dougumont mit ſeſuem 
ann ie e Spitzturm vor unſere Augen. Dan 
kaun dieſe Stätte nicht verlaffen, ohne ſich ein⸗ 
Mense vor Augen zu führen, wienlel 


junge 
Menſchenleben, 10 


e olſnüngen, NEL und 
e Heldentum in diefem unge⸗ 
en Maſſengrab ihren Abſchluß gefunden 
jaben, Man kann an den 15000 welßen Kreu⸗ 
zen, die auf den Gräbern frangöſiſches Soldaten 
dor dem Ceßbeinhaus ſtehen, nicht vorübergehen, 
A ſich mit Abſchzu van der heimmungslofen 
Überheblichkeit und mit Grauen von dem 
Wahnſinn franzöſiſcher Ehauviniiten abzuwen⸗ 
den, die im Stlavendienjt ber Plutokrakte das 
mals Hunderttauſende wähnwitzig in den Tob 
Hon die aus dem furchtbaren Mahnmal 
ouaumont nichts 5 Haben und nach 25 
Jahren wiederum bie Kriegsſackel entzündeten. 
Die im Gebeinhaus von Douaumont bleſchen⸗ 
den Schädel und Knochen von Hunperktauſen⸗ 
den unbekannter Soldalen, die 15000 weißen 
Kreuze, die Tränen der Mütter und Frauen, 
die in Gedanken tauſendmal zu dieſer Stätte 
genlinert Ind, die neuen Wünd , die biefer 
tieg geſchlagen hat, find eine einzige Anklage 
Pad die Verbrecher, dle leichtfertig aufs neue 
jundberttaufende ins Feuer geſchickt haben. 


Stukas bezwangen das Panzerwerk 


Wenn man auf den grauen Betonklöhen bes 
Forts Douaumont ſteht, die für dieſen Krieg 
mit neuen Mangerfuppeln verfehen worden 
waren, deren Schleſſſcharten wie bie zuſammen⸗ 
getniffenen Augen einen erbitterten Kämpfers in 
te weite, offene Landſchaft nach Oſten [haus 
ten, begreift man nicht, wie es möglich war, 
daß Douaumont vor wenigen Wochen in einem 
einzigen Anfturm Überraunt wurde, Eine Slaf⸗ 
fel Stukas, bie aus 1000 Meter Höhe wie Fal⸗ 
en auf uns herabſtoßen und 40 bis 50 Meter 
bei, Über e Köpfen bavonjagen, das Ges 
jeinhaus umtreſſen und dann auch ſchon im 
Weſten verſchwunden find, lehrt uns das Ges 
jeimnio ber Ueberwindung biefes 0 0 
ſorts des Weltkeſeges, Aus einem der Geſchüß⸗ 
tohre, die drohend ihre Mündung aus ben 
Panzerluppeln gegen Often richten, ſchaut noch 
ein Rohrkrepierer heraus, Es iſſt, als ob das 
tobbringenbe Geſchoh in dem Augenblick, als 
2905 Sturztampfbomber heranbrauſten, zu 
Tod erihroden in der Nohrmündung krepiert 


(Von 


ke Vor der blthartigen Wucht unferer neuen 
gaffen erſtarxte Douaumont, erlahmte die Ges 
BEER in isn Schregen. Die Legende von 
er Unbeſiegbarkelt der Maginotlinie war bas 
hin. Was Being da noch das palhelſſche Denk⸗ 
mal für André Maginot, den Mann, ber 
Frankreichs zerriſſenen Panzer ſchmiedete? 
Einer vergangenen Zelt angehörend, jteh! es in« 
mitten von Gedenkſteinen aus dem Weltkrieg, 
Grabsteinen untergegangener Dörfer un 
Städte, auf denen zu leſen ſteht: „Bier ſtand 
Fleury“ oder „Hler war das Dorf Baur“, Der 
Schatten des Todes laftet noch heute Über dem 
narbenbedeckten Wleſenland, noch heute raun! 
es unheimlich in dem niedrigen, Buſchwerk 
„Achtung, Kampfzone] Todesgelghr!“ Jahlloſe 
Schilder warnen den ahnungsloſen Wanderer 


unſetem W. K. Sonderberichterſtatter) 


davor, die ſpärlichen, grasüberwachſenen Wege 
zu zehn die das Gelände W e Hler 
eine einſame Kapelle, dort ein weißleuchtender 
Glockenturm, ein düfterer zerfallener Dorſbahn⸗ 
900 ein verlaſſenes Gärtchen mit prangenden 

ofen — das war Bauz. Einſame Soldaten: 
grüber, — hier und da ein feiſches, — Gras 
nattiften, die noch von 1918 aufgeſtapelt find, 
verrostete und von Unktaut überwuderte 
Slacheldrahtverhaue, vergilbte Konſervenbüch⸗ 
fen, ein halbverfaufter Soldatenſtieſel, ein 
lleines Stile Graben aus dem Weltkrieg, in 
dem an die hundert franzöſiſche Soldaten, 
stehend begraben find, deren Bajonetifpiken 
noch aus der Erde ragen, als müßlen ſie noch 
im Tode Wache halten — bag iſt Douaumont, 
das Panzertor nach Verdun. 


Eine Landcchalt des Guauens 


Aber der Ebene nach Welten, da, wo Verdun 
legen muß, schwebt bläulſcher Dunft, rings um 
uns herum Hügel an Hügel, Gtanattrichter 
neben Grang trichter, Bier jahre lang Ift dieſe 
Erde von Millionen und aber Millionen Gra. 
naten in unaufhörlichem Trommelfeuer um und 
umgepflügt worden, Tauſende und aber Tau: 
fende von Unbekannten und Vermißten find mit 

leſer Hölle untergegangen und liegen, letzt 
schweigend unter dieſen unzähligen, kleinen 
gu ‚ein, die, wie es ſcheint, ſich Über allem, was 
Kt heißt, — Bewegung, Farbe, Klang — ge. 
al lin haben für immer, Eine graufige, wie 
mit einem Banhfluch beladene 1 4, in 
der ſelbſt die Hoffnung ihren Sinn verliert, elne 
Tautlofe, lauernbe, fallende Stille, als ob der 
Tod noch umherſchliche und auf jemand warte, 
den er vlelleſcht noch vergeffen habe, Wle viele 
Soldatenmiltter und Krlegerfrauen haben Jahr 
um Jahr an biefe Erde gedacht, wo es feine 
Sprache mehr 5 und bie ſie nie geſehen 
Die einfame Totenftilfe, dieſes flimmernde 
Licht uber gelben und blauen Blumen iſt das 
sritsene Denkmal des unbekannten Sol, 
daten aus dem Weltkrieg. Es iſt, als ob der 
Kampf unſichtbar und lautlos weltergehe, als 
ob die Geiſter der Schlacht wortlos und erloſche⸗ 
nen Auges weiterwebten an dem Faden ewigen, 
unſterblſchen Heldentums. 


Der Traum der Väter erfüllt 

Werdun, die Stadt, deren Namen mit flam⸗ 
menden Lettern in das Buch der Geſchſchte ein« 
Beträgen ift, nimmt uns auf. Hunderttauſende 
eulſcher Soldaten haben es im Weltkrieg bar 


llegen geſehen, niemand hat es damals erreicht. 
Unlere 1 5 Soldaten haben den Traum ihrer 
Väter ah Nach dem Fall der Forte 
blieb den zurllckflutenden fransöfichen Kolon⸗ 
nen nichts mehr zu tun übelg, als die Maas» 
brllge 112 Iprengen, deren Quadern wie vom 
Bl ‚getroffen in den Fluten liegen. Hler und 
da eln ausgehranntes Gebäude, fonft Ift Verdun 
unverſehrt. Hochauf ragt das Haßdenkmal Vers 
duns, don 9015 tufen Polncarg einſt feine 
auſſchürenden eden hielt. 


Vom Kriege nichts zu ſehen 

Zulſchen Verdun und ms liegt eine frucht⸗ 
bare Landschaft, in der Obftbäume und gepflegte 
Felder mit ſaftigen Wieſen und Laubwäldern 
abwechſeln. Die Oxtſchaften, die wir durch. 
fahren, find 1 ie haftig errichteten 
Steinbarrilaben ſtehen zum Teil heute noch. 
Bon Krieg und Kampf ift nichts zu ſehen, Jo 
T Haben unfere len Truppen Die fluch 
lenden a emeen vor c hergetrier 
ben. Man kann es fih gar nicht vorftellen, daß 
inks von uns in e noch Teile 
des franzöſiſchen Heeres in den Wäldern ſitzen 
und kämpfen, Meike und Farbige, die wie bie 
Tollwiltigen ſchleßen. Mars⸗la⸗Tour, Vlonvllle, 
Gravelotte — eherne Namen, dle uns an bie 
Heldentaten von 1870/71 erinnern, an den Tor 
desritt der Ulanen. Heute find wieder deutſche 
Soldaten da, die ſich ſchon mit der Bevölkerung 
unterhalten, die zögernd 11 und zwilhen 
Naa ine Bunkern und Steinhaufen, die als 

zaſchinengewehrneſter dienten, ſich nach 


mm 


Haus 


und Hof durchſucht. Stämmige Bauern mit 
ihren maleriſch ausſehenden breiten Strohhüten, 
dle Schuß gegen Sonne und R. bleten, ber 
gegnen uns, kräftige Goſtalten mit hartgeſchnſt⸗ 
tenen, braungebtannten Geſichtern, Allemannen. 
(Ein weiterer Artltel folgt) 


‚Anna ßlale laute gehweigen 


Eoft Hampftead (NEU). In einem amerl⸗ 
kanſſchen Krankenhaus ſſt im Alter von 54 Jahr 
ren eine Frau Anna Blate geſtorben. Bis zur 
lehten Stunde warteten an ihrem Krankenbett 
Keiminalbeamte der USA, um ihr noch in ber 
Sterbeitunde ein wichtiges Geheimnis zu ente 
reifen. Aber Anna Blake hatte nur ein Ipdttis 
ſches Lächeln für die Mö an ihtem Bett 
und nahm das Gehe 
hinüber, Sie wu nämlich als einziger 
Menſch auf dieſer Welt, wo Arthur T. Barıy 
dle Juwelen verborgen hatte, die er im Jahre 
1997 im Kingspark in einer Billa geſtohlen 
hatte. Damals war Mrihur T. Barry 34 Jahre 
alt, Man ſchägt den Wert der von ihm ent 
führten Juwelen auf 10 Millionen Dollar. Er 
wurde später gefaßt, verurtellt, brach aus, 
wurde wieder gefangen und nochmals zu einer 
hohen Sufehftsafe verurteilt, Er wußte allein, 
wohin er feine Schühe gebracht hatte. Dabel 
hatte ihm ſelne Gaktin Unna Blate, die 10 
Jahre Alter war als er, geholfen, r ſelbſt 
hat nlemals die günſti, 5 Unerbieten, dle 
Man ihm im Gefängnis fr die Preisgabe des 
Verſtecks 1% angenommen, ſondern hütete 
fein Geheimnis. Man bemühte ſich ſogar, ihm 
einen Exlaß feiner Strafe, eine hohe Beloh⸗ 
nung, allerlei Vorteile ulm, in Ausſicht zu 
ftellen. Aber Barry war und blieb verſchloſſen 
und beharrte darauf, daß er allein den Nuten 
aus ſelner „Arbeſt“ von einft ziehen und mies 
manden daran teilnehmen 15 wolle, Anng 
Blake glaubte bis zuleht an ihn und hütete mit 
im aulammen unerbittlich das Geheimnis des 

ſerſtecks von Juwelen im Werte von 10 Milllo⸗ 
nen Dollar. 


Weltseisendern aleh im Tode 

Auf Bali 55 der Weltreiſende und Aben⸗ 
teurer Me d'Altong, ein gebürtiger Auſtralſer. 
Er war elle in der ganzen went zu Haufe, 
und fo ſtellte er in feinem Teſtament eine 
merkwürdige Bedingung: er wollte auch in 
allen fünf Erbteilen begraben ſein. Er beauf⸗ 
tragte ſeinen Notar, jeinen Körper verbrennen 
iu laſſen und die Ache in fünf Telle zu leſſen. 
in Sydney, New Vorl, London, Kapftadt und 
Schanghal ſollte 00 bellattet werben. Unfäng« 
fi Wlan man Bedenken, dleſen abenteuer 
ie fan auszuführen. Aber dann entihloh 


ch der Notar doch dazu, den leßten Willen 
es Weltrelſenden zu 1 nb fo ruht 
er jetzt gleichzeitig auf fünf Erdtellen. 


f 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach langem ſchweren Leiden meinen lieben 
Gatten, unſeten lieben Vater, Schwiegervater, Großvater, Onkel und Schwager 


Maximilian Oskar Abraham 


im Alter von 62 Jahren am 9. Juli früh zu ſich in bie Etolgtelt abzurufen, Die Beerdigung 
des teuren Dahlngeſchledenen findet am Donnerstag, dam 11. d. M. um 17 Uhr vom Trauer 
Haufe, Hohenſtelner Str, 105, aus auf dem evang. Friedhof In Rabegaft ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Familie 


Offene Stellen 


zwiſchen 8 und 
geterſtraßſe 40, 


Beamten 


Angebote ten an die L. Ztg. 
een e Ei 


Küdengehilfin 
Jofort t. 
S 

Berkäufer für 


deulſche Wiriſchafterin 


At Krantenhaus ſoſort gelucht. An- 
gebote unter 2008 lind in ver . geg 
nieberzulögen, 


Dauıldes Lehrmüdchen für Gaflı 


teitt 55 2ihma 
Särifi ei 


nisabfhriften 


Sansgohitfin geſucht 
berlih, Vorzuſtellen abends 
or 3 cr 


und Zubehör zum fojortigen Ans 


1. 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeuge 
jowie mögl. Ans 
gabe von Referenzen unter 2021 


Kleine Anzeigen der 2.2. . 
Kreide 


(gefällte) 


Kinderpflegerin geſucht. Unger 
bote unter 2915 an die L. Zig. 


Gröheres Induſtrleunternehmen 9 kl. 
ee Sr || Bietengelue 
ehe und een Ihe Spramptenntuiffe erfor» || gtterer Buchhalter fuht Berhäfr 


Hgung als Konkokorrent. ober 
Gohnbuchalter, übernimmt auch 
ſtundenwelſe Bachführung Leis 
ner Betriebe. Angebote unter 
2017 an die L. Ztg. 8596 


Dermietungen 


Möbl. Zimmer mit Bad Nähe 
Hermant⸗Göring⸗Str. zu vers 
mieten. Angebote unter 2910 
an bie L. Ztg. 8595 


be gimmerwohnung mit Mädch 
zimmer, Tauber, jowie Konfor⸗ 


9 Uhr, Schla⸗ 
W. P. Sch 


aus 
tler · 


e 


muftabt geſucht. 
erbungen _ mit 


e ce e an die L. Zig. erbeten, 6551 1 65 ab fofort zu Bermislen, 
el Hugo Geister, Rudolf. { eres beim Hausverwalter, 
0 9 NEMO 11 Mole Danziger Str. 88, 8540 


don 
Deſſauer Str, 14, 


„Str. 21, In den Vormſttags⸗ 
Anden zwiſchen 9 und 11 Uhr, 
reter. Deulſchen, redege⸗ 


u kochen verſteht, kann. 
des 115 abends melden. 


Möbliertes Einbettzimmer an 


W. 11. 8598| folfden Herrn ae 
22. 849 


wandten Seen et Damen 1001 Fette und Aich. Hitler⸗-Str. 271, 
e jerbienftinög: ei e, ſettbame, mn er eee ee 
item Garantie 800-1000. . gehen eh a e ARSTER 
Onatsverbienft. Angebote uns| Str. 58, Gaftitätte, von 4—0 15 2. Stock 8617 
. 2905 an die L. Zig. 3472 nachmittags. E 


Süuglingsschwesier 


mit prima Roferenzen wird zum 
sofortigen Antritt zu elnem 
6 Monate alten Kinde 


gesucht 


Angobote mit Zeugnisabschriften sind unter 
2010 an die Litzmannstädter Zig. zu riohten 


Mietgefudhe 
Möbliertes Zimmer mit Bequemr 
lichtelten, Zentzum, im ruhigen 
Haufe ſoſort 0 8 Angebote 

ie L. Big, 8550 


Inſerlert 


unter 2022 an 


800 N ertohi 


es verspricht, Dos summt. led habe es 
ren. 


Yusweis ber Deutlhen Boltz“ 
liſte des Slegfried Marciniti, 
aryſin Il, Lagiewnlker 5 


albenſaß 14. Ru) 
212.04, Rimonadenfabrit, 848. 


Blihersegal, Schränkchen, Wald 


tiſch mit Marmorplalte zu vers 
kaufen. Adolf⸗Hitler⸗Str. 00 


verloren. 


wohnerer al 
zum Pieh⸗ 

nach Poſen, 
Arbeitsamt, 


5 
& 


mannſtadt, 
10. Der 


abzugeben, 


Herbſt⸗⸗Str. 1, letzt 


Anmeldung ur vorheifiäen Ein: 


alla Paſſterſchein 
d jung vom 


des Marian Nowalowf! 

Erbarb-BapersSir. 

ehrliche Finder 

gebeten, dieſe gegen RIES 
64 


Sie sind mit. Mufeke"zu fee da, verloren. 

89 50e Ta herangewachsen,Verstopfung. Fre TE, NER 
lähungen oder Durchfall eee e eee Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
empfehle Immer gern. nufehe" BOTEN Ein der Genoweſg 

‚urowiecke, en. Litzmann ⸗Str. 

Junger Mann fuht Verkehr mit 10 

Derkäufe intelligente, hübſchen ‚übel BA SUkEIDEAN. a 

2 Sprungſedermatratzen, gepol⸗ (17—20 Jahre) zwecks Heirat.) Anmeldung zur polizeilichen Eins 
ftert, 80182 om, faſt neu, ldzuſchriften unter 2918 an dle wohnererfalfung ber Helena Ku⸗ 
preiswert zu verlaufen. Brau- L. Jig. 8541| biat, Tuſzuyn, Ragowftafte, 8, 
nauer Str. 19, W. 7, von 18.—20 "Verloren  ı verloren. 8619 
611 8 ——— Yuswelo der Deulſchen Bolts 
Cis-Berfauf In Heinen u.grofen| Bebensmittellarte des Bronls|lifte auf den Namen Olga Dies» 
Mengen, law. Grefus, früher Eduard⸗ ner, Pabfanſce, Wihmannftr. 19, 


verloren, 


Unmeldung zur polizeilihen Eins 
e ung Kraftfahrer 
ſchein des Leon Zawada, Fbuns 
ta Wola, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 8, 
auf dem Wege Oſorkow.— 
Aglerz, ſowle Venzinbezugſcheln 
auf den Namen Leo Röller u. 
Co, verloren, 


Aumeldung zur poltgeilihen Ein⸗ 
wohnererfallung des lemens 


ſullusſtr. 95, 
8659 
ebenausweis 
de 1 


„ Lib 
wird 


50 T. abzugeben zu 95 % |— — — Klinczat, Lubendorſſſtr. 80, ver, 
die Tonne. Gen. Ligmann, Anmeldung zur dpi a f n. Ioren. 8004 
2100 

Fenn Sinmelbung zur pofhelficen Eine 
verloren. 8626 e des Antoni le 

Anmeldung zur polizeilichen Ein I ea dr u 11 

n. „ . 

4 6 Lollcdlautg huhn. Nena aſſung RR 12 50 verloren. 8597 
©. O. Rüdm, Melftsrbausftraht urgal, Igler, Abelmowet, Eis Finmeſdung zur polſzellichen Eins 
f pawaltr. J. verloren. 8527 2 bes Warlan 


Voltsliſte, des 


Haufgeſuche 


b e zwelräprig, 
ummiberelfung zu laufen 15 
ſucht. K. Boguflawfti, Apolf. 
Hitler-Str. 100. 862% 


mit 
mohnererfallung 
weis ber 


Augwels 9009 der Deulſchen 
Schwerdiſegerſtr. 97, 
Anmeldung, zur polizeilich 


alina Gonerg, Tau. 
benftr, 6, verloren, 80 


Janickt, Oſtmarkſtr. 19, verloren. 


Verſchledenes 
Holzbildhauer 


bernlnmt alter Art Echniparbeiten 


Ostar Krieg, 


ons, 
en Eins 
Schulgus⸗ 


um 
8630 


Dopeligelchen fe, Nuboll-deh-Etr. 


Ehzimmereineldtung, modern, 

gute Nähmaschine und Gieandol 

zu i 0 Kal itler« 
9 3 


Graczyt, Adol 
Str. 128, W. 10, Fernruf 24000, 5 


verloren, 


Anmeldung zur polſzelllchen Ein 
wohnererjal] une te 


ler Ott, b Seſchlſtvauftrieb dur: An, 
5 


5583 


als jede Menge Lumpen, 
Altelſen, Papler. Adam Schmit 


bt, 
Herbert-Norfus-Stt. 7, 8510 
Keicatsgefuche 


2 Mübels, ſehr temperamentvoll, 
auffallend ſchöͤn, ſebildet, 
1 deutſch, Folnife, enge 
Ib, franzöſiſch, 1. Germanens 
typ, 2. Spanſertyp, wünfden 
2 Herren aus beſſeren Kreiſen 
weds späterer Heirat kennen zu 


mohnererfalfung 
Toren, 
wohnererfaflung, 


Deulſchen 
Abel, 


liſte der Marie 
ler, Spinnlinie 


ſtädter Alge in von 2 Zimmern und 
Kühe im Stadtzentrum von Sr 

Seitung gat 910105 Angebote unter 
20 au bie 2. Zig. 804 


7 unter 2025 an die L. Ztg. 


ernen, Angebote mit Lichtbild 


Anmeldung zur polſzellichen Ein. 
Muflel, Klempnergaſſe 8, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Volksliſte des Paul 
Budy Stokl 5, 
Ausweis der Deutihen Volks⸗ 


Ausweis der Deulſchen Bolfz⸗ 
liſte des Otto Girnit, Gen. Lig 
mann⸗Str. 22, verloren. 


Inüpfung neuer Verbindungen! 
I ab M 


der Helena 
ven 
8592 ————— —.— 
2528 0 von kaufmünniſcher 
Korreſpondenz und Abſchriflen 
in und aus dem Haufe. Brllcken⸗ 
ſtr. 92, W. 2, Fernruf 180.87. 


Fußpflege 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 
im Hofe. — Ruf 259.28 
Hedwig Biller 


Ausweis der 


verloren. 


Eliſabeth Mills 
220, verloren. 


95585 


Spielplan der Litzmannftädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt „ Für Jugendliche über 13 Jahre erlaubt 


45:30, 18.00, 20,90, Sonntags uc 18.00 


15.30, 18.00,20.80, Sonntags aud 19,00 | 16.00, 18.00, 20.00, Sonntags auc 14.00 


Hurra, ich bin Papa Mor 


mit Heinz Rühmann 


eli 
Buftinte 123 


| Sälogeterftzahe 20_ 


Der U, Boot ll 
mit Nubolf forlter 


der Vorftelungen 


enrot Frau ohne 


Palladium 
Wöhmlſche Ele 10. 


16.00, 17,80, 10.80 Uhr 


Geniationen | Deine Tante 
Roma 


Ari 
Heeriirahe 84 Bf rinte 124 


Corso 
Langemardiiz. 3/4 


Sonntags auch 15.30 


Mimosa 
Bulolinle 178 | Emilterficane 40 


Ein Robinſon] Der Spieler 


Nanette 


Ihr erſtes 


Aracht 
von Baltimore Erlebnis 


KABARETT-RESTAURANT 
Weststraße 47. Rut 282-31 
Erna Koschel plaudert und sagt an: 
Lorette Braft 
Carmara Bohönheitetäingorin 


Duo Marron 
das elegante Tanzpaar 
und 


2 Melodias,.. zwei schöne Btimmen 
und Humor 


Kapelle Roman Wyoblidal 


WEINST 
SA/0 /. 


Wo essen wir billig und gui? 


Im Mandeuff 


| Amtliche Bekanntmachungen 


Wolizelberorbnung 


Aber bie Voligelltunde in Saft, und Schankrolriſchaften 
Bür den enn dec Lihmannſtadt wird auf 
Ane B des Herrn Neihsftatthalters in Poſen fol“ 
gende Pollzeiverördnung erlaſſen: 
1 
Die Polizelſtunde für Kan und Schantwiriſchaften 
wirb ein bie Zeit von 24 bis 7 Uhr ſeſkgeſetzt. 


2 
Die Landräte ind cle, für einzelne Orb 
Iaften allgemein einen früheren Beginn der Wollgeis 
unde feltzufehen. 


8 

(0, Der Molizeipräfibent in Litzmaunſtadt, ber 
Secure in Kalſſch und bie Lanbräte Können 
Anträge, auf F der Polſzeiſtunde un 
einzelnen Allen genehmigen, wenn hierfür 
ein bringenbes Bebiltfuls vorliegt, 

(2) Über Anträge auf dauernde ginausfote 
bung ber Pollzeſſtünde entiheibet der Regſerungs⸗ 
präflbent, i 


8 
Nur bie Genehmigung nach 5 8 werden Verwal. 
tungsgepühren nach Ben giorfihelften der Wieußſſchen 
Berwaltungsgebührenorbnung erhoben. 
0 6 6 

Die Beltimmungen der Moligeiverorbnung pom 
26. 8, 1040, nach der Polen, Ye Gafttätten dene 
eine Stunde vor Beginn der Spertzelt, im Sommer 
. um 20 Uhr, zu verlaffen haben, wird durch 
teje Mollgelverorbuung nicht berührt. 


9 0 
für Zuwlderhandlungen, wird eln, Zwangegeld 
915 Aid Eh und Im Halle der Ricibeitrelhbars 
telt Zwangohaft angedroht. 
9 7 
8 1 
jeröffentlichung in der 
Kraft, fie tritt außer Kraft, ſobald die enlſprechenden 
i des Altreſchs in den Dfinebieien in 
Kraft treten, 
Sigmannftabt, den 8, Juli 1940. 
Der Hegierungepräfbent 
In Bertretung: 
. Mofer 


tritt elne 


Woche nach 
hmannftäbter 


eitung in 


Beitenfung eines Bifermeiffers 
Alfred Ace: 
100 bett. 


1940, 
Der Reglerungspräfibent 
In Vertretung: 
gez. Baur 


Tägl. 8 Uhr Tel. 160-66 Tägl. 8 Uhr 
Frohe Laune und gute Artistik 


bringt Ihnen das NEUE PROGRAMM 
Erstklansige Küche Rio-Rita-Bar 


Verlangt in allen 
Saftftätten und 
Hotels die & S. 


CASINO 
megane; 1400 uh 


Waffenruhe im 
Weſten 


Der Führer in Maris 


Front gegen 
England! 


Einheltopreio RN —A0 
Wehrmacht u. Bupend Ant — 20 


aſthaus 


6 
„zum weißen Hirſch“ 
Ziegelſtrahe 4 
empfiehlt 
ſchmackhafte Frühſtücke, 
Mittag⸗ und Abendeſſen 


Gut gepflegte und temperlerte 
Hale Bz 


ei! 


Aufforderung 
Erſaſſung von Jagbwafſen 
Alle Perſonen, die im Veſitze von Jagdwaffen find, 
ober Daran Ben ele sa Tram Sad U 1 
wurden, ſowie alle chem. Angehörigen, bes Selbſt⸗ 
ſchupen, denen . En Sagbwaffen ausgehändigt wur⸗ 
ee ee ee Dice, an 
bie fpäteftens 14. 7. 1040, bei dem für ihren Wohnſit 
zufändigen Amtskommiſſar anzumelden. 
Litzmannſtabt, den 9, Jult 1940. 
Der Landrat 
gez. Seen 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaliſch 


Anordnung 


it R auf die Kohlenbevorratunt ir ben 
mae n ee 
monate ſtrengſte Gparjamteit mit den Kohlenvorräten 
ungen ueber. 
Ich ordne hiermit an, daß Warmmallerner- 
lorgungsanlagem nur einmal in jeber Woche 
— in ber Zeit von 571 20 Uhr ble ſonntage 
2 Uhr — gehelzt und in Gebrauch genommen werden 
bürfen. 
Kaliſch, den 4. Jult 1940. 

Der Dberblitgermeilter 
gez. Wa row 


NS. Nelchsbund Für Keibesübungen 


‚66. Unten 97, Im Helm, 7 trahe 264, 
fm regelmäßig frei a die Üblſchen Zuſammen⸗ 
Unſte, Kalle Der erſte Abend If für Freitag, den 12. 
Juli 1940, Aer Die Beratungen und Belprechun⸗ 
en ber Letter ber einzelnen ern en und bie 
eltfekung ber anzufteſenden Mannſchaften erfolgen 
don nun an nut am biefem Abend. 

Der Bereinoflihrer 


Die neuen 
Formulare 
für poltzeiliche Ans u. Abmeldungen 


And in der Druckerei der 


„Litzmannſtädter Zeitung“ 


Adolf-Hitler-Straße 86, Hof parterre linle 
von 8 5 18 und 15 — 18 Abe zu haben 


Stückpreis 5 Pfennig 


Meisterhaus 


Sommergarten 


Heute, den 10. Juli, ubends von 19—2345 Uhr 


Einmaliges Gasispiel 


des Musikzuges der Wallen 4 12. 4 Totenkopi Rat. 


Leitung: # Ohersturmführer Mulchow 


deder Betrieb braucht 


bie vom Finanzamt vorgeschriebenen 


NN) tone 


Blätter 


für die Verbuchung der Löhne und den Steuerabzug vom 
Arbeitslohn wie zur Erfaſſung der Sozialbeiträge und 


aller anderen Abzilge. 


Die Lohnkontenblätter find bei uns zu haben. 


Druckerei der Eitzmannſtädter Zeitung 


Adolf⸗Hitler⸗Strahe 86 


Lagerhäuser 


„Warrant“ A.-G. 


Bitmannftabt, MdolfHliler-Etr. 58 Ruf: 126-48 
Lagerung von Waren jeglicher Art, Eigenes 
Anjhlußgeleife, Spedition, Der zollung. Darfi- 
cherung, Inbaſſo. Fachbundiga Beratungen, 


Sthüftemacherei 


th Amt! Schäfte für Damı den 
Flu 0 a. In ie u feln an 'odelle 
ſparſam im Schnitt werben auch angefertigt. — 


Bruno Henckel, Weſtſtraße 59 


Tamilie Maier 
ist beim Packen... 


Morgen geht's nämlich in Ur 
laub, und da hat man fo aller⸗ 
hand Dinge mitzunehmen, dle 
auf der Reife unentbehrlich find. 


Haben Sie auch an die Nach⸗ 
lieferung der Lißmannſtädter 
Zeitung gedacht? Sicherlich wol ⸗ 
len Sie auch abſelts vom Ges 
triebe bes Alltages unterrichtet 
fein, was in der Heimat ſich er⸗ 
eignet. Geben Ste, bitte, Ihre 
Urlaubs⸗Anſchrift rechtzeltig auf. 
Wir Ahern Ihnen eine plünkt⸗ 
liche Nachlieſerung zu. 


deltungs / 
Makulatur 
iſt wieder ab · 
sugaben in dor 
Dertriebsab- 
teilung der 
Litzmann · 
Räbfer Sig. 
Mdolf- Hitler 


Straße 86 L 


Drutk⸗ 
ſathen 


aller Art 


liefert 


ſchnell 
und ſauber 
die 


Druckerel 


der 
L. d. 
Sihmannftabt, 
Udoll Hitler 
Strahe 88 
ceſchafts unden 


tägl. von 6-18 
und 16—15 Uhr 


Wir liefern: 
Flähſigen Kaltleim 


r alle Jede, 


Kauritleim in Mulber 


und Ralthärter, 


Leimſtremmittel ubrus 


in gelb, Eſche und welt 


Eingorol 


(Glozerin- Grſath) 


Paul Starzonek K. ö. 


blogau / yernruf zur 2425 


‚onnenbrillen 
Spielwaren aller Art 
Kinderlaheräder, Taschenmesser 
Stabhülsen - Taschenlampen 
Spiegel, Kämme, Scheren 
Zollstöcke, Vorlanguchlösser 
Nacht- und Uringeschirr 
Wirtschaftswaren, Kristallgläser 
Basttnschen, Relsegarnituren 
Rofsonecessaires, Tolletteartikel 
Raster. Garnituren u. -Apparate 
Raslerpinsel, »klingen, -messer 
Sensenstrefcher, Fllegenfünger 
uam. nur an Wiederverkäufer 
abzugeben. Ständiges Lager 


FR. SCHULZ, Dauzig-Langfuht 
Knete 2 


Sch habe die 


Stoffpreſſe 


Mittegſtraße 20, übernommen. — 
Aloe metben (me und ge 
wilfendaft ausgeführt, 


Stoſſpreſſerel Adolf Matz 
Bihmannitabt, Mittelſtr. 20 


Kaliialpeter 


liefert A, Schülde, Inh. 

Gebr. Schülde, Lißzmann⸗ 
abt, Südſtraße Nr. 68, 
ernruf 20484 


Harschtrommeln 


für Splsimonnentgs, Trommattä 
(anfasen, Eli t und Qubehdr 
An groe Auswahl be 


Alfred Leſſig 


Horſt- Weſſel-Strahe 22 


Fenſterglas 


in allen Sorten, Grof 
und Star ben * 


Bodo Gerhard 


Litemannstadt, Oetstrasse 32 
Bernmu] 210 09 


SCHROTT und 
METALLE 
aller Sorten u. Mengen tauft Händig 
Vitzmannſtävter 
Grotte Ang Sleteit apa 
Buſchlinde 50 Ruf a, 


Das Strick- und Wiekivarengefhäft 


Paul Schönborn, Ligmannſtadt 


iſt von der Horſt⸗Weſſel⸗Straße 7 nach der 


Adolf⸗Hitlet⸗Straße 133 „e warden 


Die Ligma 
tabt, Ado, 
inzelgenng 

Bormularoı 


— 


18. Jah 


29 
€ 


Dos £ 
bekannt: 

Unſere 
reichs erw 


nunme 

ſrter gel 
ern dure 
von 12 M 
Tages nac 
Ich le. 


würde ern 


wurben vo 
boot, ſowt 
Jamttonne; 
weitere He 
weile in 2 


ur 2 
a ſterg! 
jener Ha 
alter 2 
iebert 
meifter 8 
Staates, t 
Stadt Mi 
ſandter 
er bes 
Der 1g 
Zeleht ı 


ker 
u 15 


